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DIE GIZ IN DER WELT

Die GIZ hat zwei Unternehmenssitze in Deutschland: Bonn und Eschborn. Daneben ist sie an
sechs weiteren Standorten in Deutschland und tGber 80 Standorten weltweit vertreten,
entweder in gemeinsamen Landesbiros der deutschen Entwicklungszusammenarbeit oder
mit eigenen Blros.

UBER 1.500 LAUFENDE VORHABEN

KNAPP 3 MRD. € GESCHAFTSVOLUMEN

20.726 MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER WELTWEIT

DAVON 14.196 NATIONALE BESCHAFTIGTE

AKTIV IN DEUTSCHLAND UND IN RUND 120 LANDERN WELTWEIT
GESAMTLEISTUNG DES STEUERPFLICHTIGEN GESCHAFTSBEREICHS GIZ

INTERNATIONAL SERVICES RUND 109 MIO. €

Stand: 31. Dezember 2018

Eine Ubersicht aller Standorte finden Sie online unter: berichterstattung.giz.de/standorte
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AUFTRAGGEBER UND PARTNER

Die Vielfalt unserer Auftraggeber und Kooperationspartner spiegelt sich auch im
integrierten Unternehmensbericht wider. Im Bericht finden Sie Projekte, die wir unter
anderem mit folgenden Auftraggebern und Kooperationspartnern realisiert haben (in
alphabetischer Reihenfolge):

ACTION AGAINST HUNGER

AUSWARTIGES AMT

BOSCH

BUNDESMINISTERIUM DER FINANZEN

BUNDESMINISTERIUM FUR ARBEIT UND SOZIALES

BUNDESMINISTERIUM FUR ERNAHRUNG UND LANDWIRTSCHAFT
BUNDESMINISTERIUM FUR UMWELT, NATURSCHUTZ UND NUKLEARE SICHERHEIT
BUNDESMINISTERIUM FUR WIRTSCHAFTLICHE ZUSAMMENARBEIT UND ENTWICKLUNG
BUNDESMINISTERIUM FUR WIRTSCHAFT UND ENERGIE

DHL

EUROPAISCHE KOMMISSION

IL

SAP

SIEMENS

UK GOVERNMENT

VOLKSWAGEN

WINGCOPTER
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UNSERE BERICHTERSTATTUNG

INTEGRIERTER UNTERNEHMENSBERICHT

Sie haben den flinften integrierten Unternehmensbericht der GIZ vor sich. Er beleuchtet,
wie Verantwortung und Nachhaltigkeit in der GIZ strategisch verankert und umgesetzt
werden. Neben finanziellen Informationen und Kennzahlen zeigt er zudem anhand unserer
weltweiten Dienstleistungen, wie die GIZ gemeinsam mit ihren Auftraggebern und Partnern
den globalen Herausforderungen mit wirksamen Losungen flir nachhaltige Entwicklung
begegnet.

ONLINEPRASENZ DER INTEGRIERTEN BERICHTERSTATTUNG
Die Inhalte des vorliegenden Berichts sowie zusatzliche Informationen zum aktuellen

Berichtsjahr der GIZ finden Sie online unter:
berichterstattung.giz.de

NACHHALTIGKEITSBERICHTERSTATTUNG

Weiterfiihrende Informationen zur unternehmerischen Nachhaltigkeit nach den Kern-
Standards der Global Reporting Initiative (GRI) finden Sie ebenfalls im Onlineauftritt des
integrierten Unternehmensberichts. Zudem legen wir im Onlineauftritt dar, wie wir unsere
Selbstverpflichtung zu den zehn Prinzipien des United Nations Global Compact in
Malnahmen und Leistungen umsetzen.

berichterstattung.giz.de/nachhaltigkeit

DIESE UND WEITERE BERICHTE DER GIZ FINDEN SIE EBENFALLS AUF UNSERER
ONLINEPRASENZ

JAHRESABSCHLUSS: gibt Auskunft Gber die Geschaftsbereiche der GIZ und Uber die
ausfiihrliche Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage.

CORPORATE GOVERNANCE BERICHT: informiert tiber die Umsetzung der Empfehlungen des
Public Corporate Governance Kodex des Bundes (PCGK) zur professionellen und
transparenten Unternehmensfiihrung.

KLIMA- UND UMWELTBILANZ: weist unsere Klima- und Umweltkennzahlen in Deutschland
und dem Ausland detailliert aus.

EMAS-UMWELTERKLARUNG: berichtet iiber Ziele, MaRnahmen und Ergebnisse aus dem
betrieblichen Umweltmanagement der GIZ.
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STAKEHOLDER-DIALOG: Ergebnisbericht gibt Auskunft dartiber, wie die Stakeholder die
Nachhaltigkeitsleistungen der GIZ bewerten und welche Erwartungen sie an das GIZ-
Nachhaltigkeitsmanagement stellen.

DEUTSCHER NACHHALTIGKEITSKODEX (ZWEIAHRLICH): erfiillt durch die Veréffentlichung
einer Entsprechenserklarung die Kriterien des Deutschen Nachhaltigkeitskodex des Rats fir
Nachhaltige Entwicklung.

Die Berichte finden Sie online unter:
berichterstattung.giz.de/mediathek

Nur einen Klick entfernt. Den integrierten Unternehmensbericht gibt es auch online:
berichterstattung.giz.de
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MITEINANDER MEHR BEWEGEN
DIE GIZ IM PROFIL

Als Dienstleister der internationalen Zusammenarbeit fiir nachhaltige Entwicklung und
internationalen Bildungsarbeit engagieren wir uns weltweit fiir eine lebenswerte Zukunft.
Wir haben mehr als 50 Jahre Erfahrung in unterschiedlichsten Feldern, von der Wirtschafts-
und Beschaftigungsférderung tber Energie- und Umweltthemen bis hin zur Férderung von
Frieden und Sicherheit. Das vielfdltige Know-how des Bundesunternehmens GIZ wird rund
um den Globus nachgefragt — von der deutschen Bundesregierung, Institutionen der
Europaischen Union, den Vereinten Nationen, der Privatwirtschaft und Regierungen anderer
Lander. Wir kooperieren mit Unternehmen, zivilgesellschaftlichen Akteuren und
wissenschaftlichen Institutionen und tragen so zu einem erfolgreichen Zusammenspiel von
Entwicklungspolitik und weiteren Politik- und Handlungsfeldern bei. Unser
Hauptauftraggeber ist das Bundesministerium fir wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung (BMZ).

Alle Auftraggeber und Kooperationspartner schenken der GIZ ihr Vertrauen, Ideen fir
politische, gesellschaftliche und wirtschaftliche Veranderungen mit ihnen gemeinsam zu
entwickeln, konkret zu planen und umzusetzen. Als gemeinniitziges Bundesunternehmen
stehen wir flr deutsche und europadische Werte. Gemeinsam mit unseren Partnern in den
nationalen Regierungen weltweit sowie mit Kooperationspartnern aus Wirtschaft,
Wissenschaft und Zivilgesellschaft arbeiten wir flexibel an wirksamen Losungen, die
Menschen Perspektiven bieten und deren Lebensbedingungen dauerhaft verbessern.

Die GIZ hat ihren Sitz in Bonn und Eschborn. Unser Geschaftsvolumen betrug im Jahr 2018
rund 3 Milliarden Euro. Von den 20.726 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in rund 120
Landern sind fast 70 Prozent als Nationales Personal vor Ort tatig. Als anerkannter Trager
des Entwicklungsdienstes entsenden wir derzeit 577 Entwicklungshelferinnen und
Entwicklungshelfer. DarlGber hinaus hat das Centrum fir internationale Migration und
Entwicklung (CIM), eine Arbeitsgemeinschaft aus GIZ und der Bundesagentur fir Arbeit, im
Jahr 2018 317 Integrierte und 518 Riickkehrende Fachkrafte an lokale Arbeitgeber in den
Einsatzlandern vermittelt beziehungsweise finanziell oder durch Beratungs- und
Serviceleistungen unterstitzt.*

*Personal- und Geschéaftszahlen: Stand 31.12.2018

http://www.giz.de/profil
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AGENDA 2030 UND DIE GIZ

Nachhaltige Entwicklung, Armutsbekampfung und Klimapolitik sind in der Agenda 2030
untrennbar miteinander verwoben. Gerade die Schwachsten und Verwundbarsten stellt die
Agenda daher in den Mittelpunkt ihrer 17 Ziele fiir nachhaltige Entwicklung (Sustainable
Development Goals — SDGs). Fiir die GIZ stellen sie eine wichtige Leitplanke dar. Die GIZ
gestaltet ihren Beitrag zur Umsetzung auf Grundlage dieser flinf Prinzipien:

UNIVERSALITAT

Die Ziele gelten fir alle: Entwicklungs-, Schwellen- und Industrielander.

NIEMANDEN ZURUCKLASSEN

Marginalisierte Bevolkerungsgruppen stehen im Mittelpunkt.

INTEGRIERTER ANSATZ

Die drei Nachhaltigkeitsdimensionen sowie positive und negative Wechselwirkungen
zwischen den Zielen werden berlicksichtigt.

GEMEINSAME VERANTWORTUNG
Politik, Zivilgesellschaft, Wirtschaft und Wissenschaft werden eingebunden und leisten
ihren Beitrag.

RECHENSCHAFTSPFLICHT

Die Umsetzung der Agenda wird auf nationaler, regionaler und globaler Ebene Uberprift.

Wie sich unsere Arbeit im Jahr 2018 auf die Ziele der Agenda 2030 bezieht, verdeutlichen
die SDG-Icons neben den Projekten.

Ausfihrliche Informationen zur Agenda 2030 und den nachhaltigen Entwicklungszielen
finden Sie im digitalen Bericht und auf unserer Webseite unter:

berichterstattung.giz.de/agenda2030

www.giz.de/agenda2030
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In diesem integrierten Unternehmensbericht stellen wir dar, wie die GIZ im Jahr 2018
die Agenda 2030 umgesetzt hat. Die Nummerierung der Ziele dient der besseren
Orientierung im Kapitel ,Projekte und Partner”.

SDGs:

ZIEL 1

Keine Armut

ZIEL 2

Kein Hunger

ZIEL 3
Gesundheit und Wohlergehen

ZIEL 4
Hochwertige Bildung

ZIEL 5
Geschlechtergleichheit

ZIEL 6
Sauberes Wasser und Sanitareinrichtungen

ZIEL 7
Bezahlbare und saubere Energie

ZIEL 8
Menschenwiirdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

ZIEL9
Industrie, Innovation und Infrastruktur

ZIEL 10
Weniger Ungleichheiten

ZIEL 11
Nachhaltige Stadte und Gemeinden
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ZIEL 12
Nachhaltiger Konsum und Nachhaltige Produktion

ZIEL 13

Mafhahmen zum Klimaschutz

ZIEL 14
Leben unter Wasser

ZIEL 15
Leben an Land

ZIEL 16
Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

ZIEL 17

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele
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GRUSSWORT DES AUFSICHTSRATSVORSITZENDEN

Martin Jager sagte:

WEIL WIR GLOBALISIERUNG GERECHT GESTALTEN WOLLEN, SETZEN WIR UNS
INSBESONDERE FUR MENSCHENWURDIGE ARBEITSBEDINGUNGEN DURCH VERBINDLICHE
SOZIALE UND OKOLOGISCHE STANDARDS IN DEN WELTWEITEN LIEFERKETTEN EIN.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Seit Beginn staatlicher Entwicklungszusammenarbeit in den 1960er Jahren ist die
Weltbevolkerung um das Zweieinhalbfache gewachsen: von damals etwas tber 3 Milliarden
auf heute lber 7,5 Milliarden Menschen. Unsere Geschicke sind heute enger miteinander
verknipft denn je.

Bei allen Unterschieden, die es nach wie vor weltweit gibt, sind doch grofRe Fortschritte in
Entwicklungs- und Schwellenlandern zu verzeichnen, zu denen die internationale
Zusammenarbeit flr nachhaltige Entwicklung beigetragen hat. So haben beispielsweise der
technologische Fortschritt ebenso wie moderne Bildungs- und Ausbildungsmethoden viele
der armsten Lander erreicht. Auch Handel und Warenstréme haben das Gesicht zahlreicher
Nationen Uber die Jahrzehnte verandert.

Doch die Belastbarkeit unseres Planeten gelangt an ihre Grenzen: Wir stehen vor einem
Klimawandel, dessen Folgen immer schwieriger zu beherrschen sind: Erderwdarmung und
Eisschmelzen sind sichtbar, Extremwetterereignisse wie Diirren und Uberschwemmungen
werden haufiger, ihre Auswirkungen dramatischer: Verlust von Ernten und
Lebensgrundlagen, Hunger und Verbreitung von Krankheiten bedrohen Entwicklungslander
in besonderer Weise. Krisenherde, wachsende Ungleichheit, Umweltzerstorung und die
Infragestellung internationaler Zusammenarbeit bedeuten grolRe Herausforderungen fir die
Weltgemeinschaft.

Die Bundesregierung engagiert sich deshalb weltweit gemeinsam mit der internationalen
Staatengemeinschaft fiir menschenwiirdige Lebensbedingungen, fiir Frieden, fir Freiheit,
Demokratie und Menschenrechte, fir Umwelt- und Klimaschutz und fiir eine gerechte
Globalisierung. Dies ist und bleibt eine Frage der Solidaritat. Zugleich sind internationale
Zusammenarbeit flr nachhaltige Entwicklung und der Einsatz fiir eine friedliche,
regelbasierte Weltgemeinschaft in unserem ureigenen Interesse.

Die Richtschnur unseres Handelns ist dabei die Agenda 2030 fir nachhaltige Entwicklung.
Sie zielt auf nachhaltige Entwicklung fir alle, im Einklang mit den vorhandenen Ressourcen
und ohne die Armsten und am meisten Benachteiligten zurtickzulassen. Dafiir miissen
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Entwicklungs-, AuRen-, Sicherheits- und Umweltpolitik zusammenwirken und Wirtschafts-
und Handelsbeziehungen aktiv einbeziehen. Weil wir Globalisierung gerecht gestalten
wollen, setzen wir uns insbesondere fir menschenwirdige Arbeitsbedingungen durch
verbindliche soziale und 6kologische Standards in den weltweiten Lieferketten ein.

Gemeinsam mit nationalen wie multilateralen Akteuren geht die Bundesregierung in der
Entwicklungszusammenarbeit neue Wege. Beispielhaft dafiir sind die Partnerschaften mit
reformorientierten Staaten in Afrika, die beim Marshallplan mit Afrika des BMZ und der
G20-Initiative ,,Compact with Africa” im Vordergrund stehen. Sie setzen auf die
Eigenverantwortlichkeit afrikanischer Staaten und zielen auf mehr private Investitionen und
die Verbesserung der Rahmenbedingungen u.a. in den Bereichen gute Regierungsfiihrung,
Rechnungshofe oder Antikorruption. Und sie knlipfen neue Zusagen an gemeinsam
vereinbarte Ziele. Wir wollen diese Reformpartnerschaften gemeinsam mit starken Partnern
wie Weltbank und Afrikanischer Entwicklungsbank umsetzen und noch effektiver machen.
Mit der neuen Sonderinitiative ,, Ausbildung und Beschaftigung” wollen wir
Wirtschaftsstandorte in Afrika fordern, Investitionshemmnisse abbauen und mit
Unternehmen AusbildungsmaBnahmen umsetzen. Denn mehr und bessere Ausbildungs-
und Arbeitsplatze in Afrika sind Grundvoraussetzung dafiir, dass junge Menschen
Perspektiven in ihrer Heimat bekommen.

Entwicklungslander sind vom Klimawandel besonders betroffen. Wir wissen: Nur mit einer
globalen Energiewende lassen sich die Ziele des Pariser Klimaabkommens erreichen. Daher
unterstitzen wir unsere Partnerlander dabei, ihren wachsenden Energiebedarf auf der Basis
netzgestltzter oder dezentraler erneuerbarer Energien zu decken. Ohne die Einhaltung von
Menschenrechten und eine konsequente Férderung von Frauen wird es nicht moglich sein,
die gesteckten Entwicklungsziele zu erreichen und Frieden zu sichern. Beides ist deshalb
Grundlage der deutschen Entwicklungszusammenarbeit.

Fir die Umsetzung dieser Ziele haben wir mit der GIZ eine leistungsstarke
Durchflihrungsorganisation. Es sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der GIZ mit ihrer
langjahrigen Erfahrung und ausgepragten Kompetenz, die die Entwicklungspolitik der
Bundesregierung in konkrete MaBnahmen umsetzen und damit Fortschritt greifbar machen.
Fiir dieses Engagement spreche ich allen Beschéftigten der GIZ ebenso wie dem Vorstand
meinen herzlichen Dank aus!

Mit besten Griflen
Martin Jager
GlZ-Aufsichtsratsvorsitzender

Staatssekretdar im Bundesministerium flr wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
(BMZ)
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VORWORT DES VORSTANDS

Tanja Gonner sagte:

GLOBALE MACHTVERSCHIEBUNGEN UND NATURKATASTROPHEN STELLEN DIE
WELTGEMEINSCHAFT VOR IMMER UNVORHERSEHBARERE HERAUSFORDERUNGEN.
ANGEHEN KONNEN WIR SIE NUR, WENN WIR DIE STARKEN UNTERSCHIEDLICHER PARTNER
ZUSAMMENBRINGEN.

Dr. Christoph Beier sagte:
FUR DIE ARBEIT IN DER DIGITALEN GEGENWART UND ZUKUNFT IST UNSER ZIEL: FLEXIBLERE
STRUKTUREN SCHAFFEN, DIE DIE EIGENVERANTWORTUNG STARKEN.

Liebe Leserinnen und Leser,

wer seine Ziele gemeinsam mit starken Partnern in die Tat umsetzt, kann etwas in der Welt
verandern. Denn miteinander ldsst sich mehr bewegen. Der Titel unseres Berichts steht
daher exemplarisch fiir das, was uns als GIZ in unserer taglichen Arbeit leitet und fest in
unserer Unternehmensstrategie verankert ist. In ihm spiegelt sich auRerdem ein zentraler
Anspruch der Agenda 2030 der Vereinten Nationen, die seit mehr als drei Jahren den
Rahmen unseres Handelns als Dienstleister der Bundesregierung bildet.

Globale Machtverschiebungen und Naturkatastrophen stellen die Weltgemeinschaft vor
immer unvorhersehbarere Herausforderungen. Angehen kdnnen wir sie nur, wenn wir die
Starken unterschiedlicher Partner zusammenbringen. Gleichzeitig verandert die digitale
Transformation die Art und Weise, wie wir arbeiten, und eréffnet neue Moglichkeiten in der
internationalen Zusammenarbeit. Deshalb glauben wir, dass das Miteinander immer
wichtiger wird.

Beispielsweise in unserer Kooperation mit Afrika: Gemeinsam mit lokalen und
internationalen Unternehmen setzen wir auf unserem Nachbarkontinent wichtige
wirtschaftliche Impulse durch Investitionen und Bildungs- sowie Beschaftigungsinitiativen.
Gerade junge Afrikanerinnen und Afrikaner sollen so in die Lage versetzt werden, sich eine
Existenz in ihrer Heimat aufzubauen. Bildung und Ausbildung sind dariiber hinaus
Voraussetzung fiir eine geregelte Migration — eines der Themen, denen wir uns im
vergangenen Jahr erneut mit viel Kraft und Engagement gewidmet haben.

Auch die zunehmende Zahl von Krisen und Konflikten hat Auswirkungen auf die
Entwicklungszusammenarbeit. In mehr als der Halfte unserer Partnerlander leben
Menschen heute in fragilen Kontexten mit schwachen staatlichen Strukturen,
wirtschaftlicher Unsicherheit und konkreten Bedrohungen. Und nicht zuletzt erfordert der
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Klimawandel gezielte MaBnahmen im Umwelt- und Ressourcenschutz. Projektbeispiele aus
den Arbeitsfeldern ,,Klima und Energie” sowie ,Sicherheit und Stabilisierung” bilden, neben
dem Bereich , Flucht und Migration”, daher einen Schwerpunkt unseres diesjahrigen
Unternehmensberichts.

Erfolgreich ist unser Engagement aber nur, wenn es nachhaltig ist. Deshalb liberprifen wir
regelmaRig die globalen Wirkungen, die wir mit unserem Einsatz in rund 120 Landern dieser
Erde erzielen. Das Ergebnis: Gemeinsam mit unseren Partnern und Auftraggebern konnten
wir im Zeitraum zwischen 2015 und 2017 weltweit 970.000 Menschen in Arbeit bringen.
Das entspricht fast der GréRenordnung einer deutschen GroRstadt wie Kéln. 29 Millionen
Menschen, etwa so viele, wie in Ghana leben, haben mit unserer Unterstlitzung eine
bessere Schulbildung erhalten. Auch im Umweltschutz kdnnen wir messbare Erfolge
vorweisen. Im genannten Zeitraum konnten wir dazu beitragen, dass global insgesamt 36
Millionen Tonnen CO? eingespart wurden. Das entspricht dem jahrlichen CO2-AusstoR
Berlins.

Selbstverstandlich tragt die GIZ auch Verantwortung dafiir, wie sie als Unternehmen wirkt.
Nachhaltigkeit ist einer der Grundpfeiler unserer Unternehmenspolitik. Zu unserer
Nachhaltigkeitsstrategie gehort, die eigenen Wertschopfungs- und Lieferketten, etwa im
Beschaffungswesen, permanent auf Fairness und Transparenz sowie die Einhaltung
wirtschaftlicher und 6kologischer Standards zu Giberprifen. In diesem Sinne hat die GIZ im
vergangenen Jahr mit der Umsetzung des , Nationalen Aktionsplans Wirtschaft und
Menschenrechte” der Bundesregierung begonnen. Mit unserem Onlinebericht
(berichterstattung.giz.de) erfillen wir auerdem seit 2018 die Anforderungen der Global
Reporting Initiative und erneuern auch in diesem Jahr unser Bekenntnis zu den zehn
Prinzipien des UN Global Compact.

2018 haben wir uns zudem intensiv mit der Frage beschaftigt, wie wir in der GIZ die
Weichen fir die Arbeit in der digitalen Gegenwart und Zukunft stellen wollen. Das Ziel:
Flexiblere Strukturen, die die Eigenverantwortung starken, sollen die Vernetzung in global
agierenden Teams unabhangig von Zeit und Ort erleichtern. Was fiir die Zusammenarbeit
mit unseren Partnern gilt, gilt schlieBlich auch fiir uns selbst: Nur Hand in Hand und im
starken wechselseitigen Vertrauen kdnnen wir eine bessere Zukunft gestalten. Die
Personalverantwortlichen der GIZ begleiten die Veranderungen achtsam. Das gebietet die
Flirsorge flir unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Sie setzen sich auBerdem
kontinuierlich dafir ein, die Kompetenzen innerhalb der GIZ weiter zu starken — ein
Grundpfeiler unserer Unternehmensstrategie. Denn die Expertise unserer inzwischen
22.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Entwicklungshelferinnen und Entwicklungshelfer
sowie Integrierten und Riickkehrenden Fachkrafte ist unser wichtigstes Kapital. Sie alle
leisten weltweit unter teils schwierigen, in vielen Fallen sogar unter gefahrlichen
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Bedingungen Hervorragendes. Dafiir mdchten wir uns bei ihnen an dieser Stelle sehr
herzlich bedanken.

Unser Dank gilt auch unseren Auftraggebern, Partnern in den Einsatzlandern und der
Bundesregierung als unserer Gesellschafterin, die uns ihr Vertrauen geschenkt haben. Im
vergangenen Jahr standen der GIZ insgesamt knapp drei Milliarden Euro fir ihre Arbeit zur
Verfligung. Das Geschaftsvolumen erreichte damit erneut einen Rekordwert. Gemeinsam
leitet uns eine Uberzeugung: Entwicklungszusammenarbeit ist eine Investition in die Zukunft
— fir die Menschen in den Landern, in denen wir uns engagieren, und fir uns alle.

Wir werden uns diesen Zukunftsaufgaben weiter mit aller Kraft widmen. Ab Oktober wird
uns dabei unser neuer Vorstandskollege Thorsten Schafer-Glimbel unterstiitzen, der im
April vom Aufsichtsrat bestellt wurde. Schon heute freuen sich mein Kollege Christoph Beier
und ich auf die Zusammenarbeit mit ihm.

Wir wiinschen lThnen nunmehr viel Freude dabei, die facettenreiche Welt der
internationalen Zusammenarbeit und damit der GIZ zu erkunden.
Mit freundlichen GriRen

Tanja Gonner Dr. Christoph Beier
Vorstandssprecherin Stellvertretender Vorstandssprecher
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STRATEGIE UND ZAHLEN
MEHR ZIELE SCHNELLER ERREICHEN

EINE STRATEGIE MUSS HEUTE MEHR LEISTEN ALS JE ZUVOR. DENN WIR HABEN NUR GUT
EIN JAHRZEHNT, UM DIE AGENDA 2030 UMZUSETZEN. WIR MUSSEN MEHR ZIELE
SCHNELLER ERREICHEN UND DABEI ZIELKONFLIKTE LOSEN. ALL DAS ERFORDERT EINE
LEISTUNGSFAHIGE UND FLEXIBLE ORGANISATION — UND NEUE UND BEWAHRTE PARTNER,
MIT DENEN WIR UNSERE ZIELE WIRKSAM UMSETZEN KONNEN. DAFUR SETZEN WIR AUF
LEISTUNGSSTARKE KOOPERATIONEN SOWIE SOZIALE UND TECHNOLOGISCHE
INNOVATIONEN. UNSER KOMPASS AUF DIESEM WEG SIND DIE MESSUNG DER WIRKUNGEN
UNSERER ARBEIT UND UNSERE STAKEHOLDER, MIT DENEN WIR EINEN INTENSIVEN DIALOG
PFLEGEN.
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UNSERE UNTERNEHMENSSTRATEGIE

ALS DIENSTLEISTER DER INTERNATIONALEN ZUSAMMENARBEIT FUR NACHHALTIGE
ENTWICKLUNG UND DER INTERNATIONALEN BILDUNGSARBEIT IST DIE GIZ FUHREND BEI
DER PLANUNG, UMSETZUNG UND OPTIMIERUNG VON MASSNAHMEN FUR EINE
NACHHALTIGE ENTWICKLUNG WELTWEIT. UNSEREN HANDLUNGSRAHMEN BILDET DABEI
DIE GLOBALE AGENDA 2030. DARAN HABEN WIR AUCH UNSERE UNTERNEHMENSSTRATEGIE
AUSGERICHTET, MIT DER WIR VOR ALLEM ZWEI ZIELE VERFOLGEN: STETIG BESSER ZU
WERDEN IN DEM, WAS WIR TUN, UND GEMEINSAM MIT UNSEREN PARTNERN WIRKSAME
LOSUNGEN ZU ENTWICKELN UND IN DIE BREITE ZU TRAGEN.

UNTERNEHMENSSTRATEGIE

,Wir arbeiten weltweit fir eine lebenswerte Zukunft“ — das ist unsere Vision, die wir auch
mit unserer Unternehmensstrategie 2017-2019 verfolgen. Was haben wir 2018, im zweiten
Jahr der Umsetzung, erreicht? Es gelingt uns heute noch besser, unter schwierigsten
Bedingungen in unseren Partnerldandern zu arbeiten. Wir fiihren einen intensiveren Dialog
mit unseren Stakeholdern, konnten unser Geschaft ausbauen und erfassen die Wirkungen
unserer Arbeit systematischer. Im Folgenden sind die vier Handlungsfelder der Strategie mit
den jeweiligen Zielen und Ergebnissen des vergangenen Jahres kurz zusammengefasst:

HANDLUNGSFELD 1 — WIRKSAMKEIT
UNSER ZIEL: Wir liberzeugen unsere Partner, Auftraggeber und die Gesellschafterin mit
sichtbaren Ergebnissen, nachhaltigen und messbaren Wirkungen.

ERGEBNISSE: 2018 haben wir neue und digitale Losungsansatze zu Themen im
Zusammenhang mit der Agenda 2030 entwickelt. Um die Wirkungen unserer Arbeit besser
und schneller darstellen und kommunizieren zu kdnnen, wurde eine IT-gestlitzte
Wirkungsdaten-Erhebung fiir den Projektzeitraum 2015 bis 2017 durchgefiihrt. Daran haben
sich mehr als 80 Prozent unserer Vorhaben weltweit beteiligt. Damit stehen uns nun Zahlen
und Informationen zu unseren Wirkungen auf globaler und regionaler Ebene wie auch in
einzelnen Landern zur Verfligung, die wir gegeniliber unseren Auftraggebern, Partnern und
der Offentlichkeit kommunizieren kénnen.

HANDLUNGSFELD 2 — GESCHAFTSENTWICKLUNG
UNSER ZIEL: Wir entwickeln gemeinsam mit unseren Auftraggebern wirtschaftlich tragfahige
Geschafte.

ERGEBNISSE: Unser Auftragsvolumen hat sich 2018 sowohl im Kerngeschaft als auch

aufgrund von Sonderinitiativen und neuen Gebern erfolgreich entwickelt. 2018 haben wir
neben den bisherigen Prioritaten ,,Flucht und Migration”, ,Sicherheit und Stabilisierung”
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und ,,Klima und Energie” die Themenfelder wirtschaftliche Transformation in Afrika — mit
einem Fokus auf Jobpartnerschaften sowie die Starkung des afrikanischen Mittelstands —
und Digitalisierung besonders in den Blick genommen. Wir schauen strategisch in die
Zukunft, um uns noch besser auf die zukiinftigen Themen und Herausforderungen in
unseren Partnerlandern vorzubereiten, und arbeiten gleichzeitig daran, die Umsetzung
unserer laufenden Vorhaben zu verbessern.

HANDLUNGSFELD 3 — KOMPETENZEN UND ALLIANZEN

UNSER ZIEL: Wir mobilisieren Expertise mit unserem kompetenten, motivierten Personal
und starken Kooperationspartnern sowie durch strategische Allianzen.

ERGEBNISSE: Wir haben im Geschaftsjahr 2018 wichtige Grundlagen gelegt fiir eine weitere
Verbesserung unserer Umsetzungskompetenz und zur Steigerung unserer Attraktivitat als
Arbeitgeber. Mit dem Tarifpartner und den Mitbestimmungsgremien haben wir flexible
Einsatzformen ausgehandelt und neu eingefiihrt, die Auslandseinsatze attraktiver gestalten
sollen. Auch an der Rolle und den Entwicklungsmadglichkeiten des Nationalen Personals in
unseren Partnerlandern haben wir gearbeitet. Unternehmensweit haben wir neue
Vereinbarungen zum mobilen und flexiblen Arbeiten getroffen, die nun in die Umsetzung
gehen. Unsere Partnerschaften mit anderen staatlichen, privatwirtschaftlichen und
zivilgesellschaftlichen Akteuren haben wir 2018 weiter ausgebaut.

HANDLUNGSFELD 4 — WIRTSCHAFTLICHKEIT
UNSER ZIEL: Wir sichern Wirtschaftlichkeit und Compliance durch den effizienten und
verantwortungsbewussten Einsatz unserer Ressourcen.

ERGEBNISSE: Die GIZ wirtschaftet Gberwiegend mit Mitteln aus dem Bundeshaushalt, also
mit Steuergeldern. Auch deswegen ist die sorgsame Verwendung der Mittel von grofSer
Bedeutung. Daher wurden mit den groBten deutschen Auftraggebern neue
Verrechnungssatze vereinbart und in Kraft gesetzt. Um besser nachvollziehbar zu machen,
wie und woflir wir unsere Mittel einsetzen, fiihren wir ein neues Kosten-Output-
Monitoring ein. Fiir mehr Effizienz und Wirtschaftlichkeit haben wir 2018 interne Prozesse
standardisiert, teils digitalisiert, und virtuelle Formate fiir die Zusammenarbeit etabliert,
wie etwa IDA (Integrierte Digitale Anwendungen) — die GlZ-interne digitale Plattform, auf
der internationale Teams gemeinsam arbeiten kdnnen. Im 2018 gegriindeten Bereich
DIGITS (Digitale Transformation und IT Solutions) koordinieren wir die digitale
Transformation der GIZ, mit der wir unter anderem die Effizienz unserer Prozesse zusatzlich
steigern wollen.

Auch im Bereich Compliance haben wir als Bundesunternehmen eine Vorbildfunktion inne.
Im Geschaftsjahr 2018 haben wir unser Compliance-Management-System sowie unser
Risikomanagement weiterentwickelt und die Prozesse unternehmensweit angepasst. Beide
Systeme werden in Zukunft noch starker mit unserer Unternehmensstrategie verzahnt.
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Damit tragen wir der Entwicklung Rechnung, dass in der strategischen
Unternehmensfiihrung neben finanziellen auch zunehmend nichtfinanzielle Risiken,
etwa politische Verdanderungen, Personal- oder Compliance-Risiken, von wesentlicher
Bedeutung sind - ein wichtiger Schritt in Richtung integrierte Unternehmensfiihrung.

UNSER STRATEGIEHAUS 2017-2019:

Im Dach des Strategiehauses steht unsere Vision: Wir arbeiten weltweit fiir eine
lebenswerte Zukunft.

Darunter stehen die vier Handlungsfelder unserer Strategie:
Handlungsfeld 1: Wirksamkeit

Handlungsfeld 2: Geschaftsentwicklung

Handlungsfeld 3: Kompetenzen & Allianzen

Handlungsfeld 4: Wirtschaftlichkeit

Auf die Strategie der GIZ haben die Agenda 2030 und verschiedene Trends und
Entwicklungen Einfluss.

Ausziige aus dem Umfeld und Trendbericht finden Sie im Jahresabschluss 2018:
berichterstattung.giz.de/jahresabschluss

Weitere Informationen Uber die Strategie und das Strategiehaus der GIZ finden Sie unter:
berichterstattung.giz.de/2018/strategie
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STARKE PARTNERSCHAFTEN

DIE ZIELE DER AGENDA 2030 KONNEN WIR NUR GEMEINSAM MIT ANDEREN
ERREICHEN. DENN DIE KOMPLEXEN FRAGESTELLUNGEN DER ZUKUNFT LASSEN
SICH NICHT ALLEINE LOSEN. FUR UNS IST KOOPERATION DAHER EIN
GRUNDPRINZIP UNSERES HANDELNS. UNSER ANSPRUCH AN UNS SELBST:
ANDEREN EIN GUTER PARTNER ZU SEIN.

Partnerschaften einzugehen, flexibel zu gestalten und zu einem erfolgreichen Abschluss zu
bringen ist eine anspruchsvolle Aufgabe. Wir mochten unsere Partnerschaften immer besser
gemeinsam auf Augenhdhe gestalten.

WAS WIR TUN, UM EIN GUTER PARTNER ZU SEIN

e Wir entwickeln unser Partnerschaftsmanagement als Kernkompetenz des Unternehmens
weiter.

e Wir starken unsere Ansprechstrukturen und die Kompetenzen der Mitarbeitenden fir
Partnerschaften.

e Wir sorgen durch Definition von Schnittstellen und Prozessen fiir mehr Koharenz
gegenlber unseren Partnern.

Gemeinsam mit vielen anderen bauen wir als GIZ globale Partnerschaften weiter aus.
Gerade in einer unsicheren, zunehmend komplexen Welt stofSen planerische Ansatze an
ihre Grenzen. Immer 6fter hat die Zusammenarbeit daher den Charakter von ,,Co-Kreation”:
Gemeinsames Lernen und die Entwicklung innovativer Losungen in der Projektarbeit, in
Netzwerken und Initiativen ermdglichen eine héhere Wirkung. Durch Partnerschaften mit
deutschen Institutionen und Unternehmen will die GIZ auch dazu beitragen, deutsches
Know-how zu mobilisieren und in der internationalen Zusammenarbeit einzubringen.

HERAUSFORDERUNGEN MANAGEN

Partnerschaften zu koordinieren, ist jedoch eine anspruchsvolle Aufgabe: Tatsachlich gibt es
in der Entwicklungszusammenarbeit immer wieder Interessen- oder Zielkonflikte,
Kompromisse miissen ausgehandelt werden. Nicht immer ist es einfach, eine Partnerschaft
auf Augenhdhe zu gestalten. Manchmal sind zum Beispiel die Aufgaben oder die
eingesetzten Ressourcen nach Meinung eines Partners nicht fair verteilt.

DIE VIELFALT UNSERER ZUSAMMENARBEIT

Deutsche Fachinstitutionen, andere bilaterale und multilaterale
Entwicklungsorganisationen, internationale und lokale Nichtregierungsorganisationen,
Unternehmen, Verbande, Stiftungen, Wissenschaft und Forschung — nur gemeinsam mit
vielfdltigen Akteuren kdnnen wir an globalen Herausforderungen arbeiten. Dabei greifen wir

Deutsche Gesellschaft
fir Internationale
Zusammenarbeit (GI1Z) GmbH



Integrierter Unternehmensbericht 2018 22

auf unterschiedliche Kooperationsformen zurlick. Ein Fokus liegt auf Multi-Akteurs-
Partnerschaften — also Partnerschaften aus Staat, Wirtschaft, Wissenschaft und
Zivilgesellschaft —, zu denen auch die Agenda 2030 verstarkt aufruft. Die GIZ berat im
Auftrag des BMZ praxisnah, um die Kooperationsprozesse von neuen und bestehenden
Multi-Akteurs-Partnerschaften effizient zu gestalten.

PARTNER IN DER WIRTSCHAFT WERDEN WICHTIGER

Partnerschaften mit der Privatwirtschaft sind bereits heute fiir die
Entwicklungszusammenarbeit unentbehrlich. Gemeinsam mit Unternehmen und
Branchenverbdnden arbeiten wir an der nachhaltigen Ausgestaltung von Lieferketten und
Produktionsprozessen. Das verbessert die Lebensverhéltnisse in den Herkunftslandern
dauerhaft.

GEMEINSAM ERFOLGREICH

In der erfolgreichen Gestaltung von Partnerschaften haben sich fiir uns folgende
Faktoren bewahrt:

* Die Komplementaritat der Partner: Wenn alle Seiten klar definierte und erkennbare
Starken zusammenbringen, kdnnen sie groRtmogliche Wirkung erzielen.

e Die eindeutige Artikulation von gegenseitigen Interessen und gemeinsamem Nutzen.

e Die Klarheit im gesamten Prozess: Das reicht vom Erkennen lohnenswerter Kooperationen
Uber die operative Zusammenarbeit bis hin zu einer moéglichen Trennung bei unvereinbaren
Interessenkonflikten.

e Eine gute Organisation mit klar definierten Strukturen, Prozessen und Ansprechpersonen.

KOOPERATION IST EINE VORAUSSETZUNG FUR UNSERE ARBEIT

Die GIZ hat die Zusammenarbeit mit anderen daher in ihrer Unternehmensstrategie
verankert: Nur wenn wir weiterhin verstarkt die notigen Kompetenzen, wie fachliche
Expertise und den Zugang zu verschiedenen Netzwerken, zusammenbringen, kénnen wir
unsere Leistungsversprechen einhalten.

Kooperationsmanagement in der Praxis: In unserem Handbuch CAPACITY WORKS bieten wir
ein Modell an, wie sich komplexe Kooperationsprojekte aus unserer Sicht erfolgreich

managen lassen:

giz.de/capacityworks
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EIN PRAXISBEISPIEL: NACHHALTIGE WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG IN
SCHWELLENLANDERN FORDERN

Angesichts ihres wachsenden Einflusses auf globale Transformationsprozesse sind
Schwellenlander zunehmend gefordert, sich in die Gestaltung gemeinsamer Regeln und
Standards nachhaltig einzubringen. Das gelingt am besten durch einen partnerschaftlichen
Ansatz. Im Auftrag des BMZ koordiniert die GIZ daher die Dialogplattform ,Emerging Market
Sustainability Dialogues” (EMSD), die Thinktanks, Finanzmarktakteure sowie multinationale
Unternehmen aus Industrie- und Schwellenldndern dabei unterstitzt, gemeinsam
Losungsansatze flir eine nachhaltige Wirtschaftsentwicklung zu erarbeiten.

Konkret hat etwa die strategische Allianz mit der schwedischen Investmentbank SEB dazu
beigetragen, technisches Wissen um ,griine” Anleihen in Schliisselinstitutionen Brasiliens,
Chinas, Indiens und Mexikos zu starken. Eine langjahrige Kooperation mit der China
International Contractors Association (CHINCA) bildete wiederum die Grundlage zur
Erarbeitung von Nachhaltigkeitsrichtlinien flr chinesische Bauunternehmer in
internationalen Infrastrukturprojekten.

Nachfolgend prasentieren wir lhnen die EMSD-Stakeholdergruppen und jeweilige Starken
und Rollen in der Partnerschaft. Als Auftraggeber definieren wir das Bundesministerium fiir
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung. Die Rolle der GIZ beinhaltet die
Koordination der Dialogplattform und des EMSD-Sekretariats. Es folgt eine Auflistung der
drei Gruppen:

AUFTRAGGEBER
Bundesministerium fiir wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung

ROLLE DER GIZ
Koordination der Dialogplattform und des EMSD-Sekretariats

EMSD-STAKEHOLDERGRUPPEN UND JEWEILIGE STARKEN UND ROLLE IN DER
PARTNERSCHAFT

THINKTANKS
sind Pfadfinder der Transformation, die Nachhaltigkeitstrends und -l6sungsansatze in
Schwellenlandern erforschen und diese auf die politische Agenda setzen.

FINANZMARKTAKTEURE
sind Transmissionsriemen der Transformation, die durch Investitionsentscheidungen zum
Erreichen der Ziele des Pariser Klimaabkommens und der Agenda 2030 beitragen kdnnen.
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MULTINATIONALE UNTERNEHMEN
sind als Motor der Transformation unabdingbar, um tber tragfahige
Geschaftsmodelle Umwelt- und Nachhaltigkeitsagenden in der Praxis umzusetzen.

MEILENSTEINE BIS ENDE 2018
Wir prasentieren nachfolgend die Meilensteine bis Ende 2018.

MEILENSTEIN 1: 90% - Gemeinsam mit der China International Contractors
Association wurden Richtlinien zu nachhaltiger Infrastrukturentwicklung im Ausland
erarbeitet, die fir rund 90% der chinesischen Bauunternehmer gelten.

MEILENSTEIN 2: Mehr als 300 - Finanzmarktakteure — Banken, Emittenten,
Investoren, Regulierer u.a. — wurden im Rahmen einer strategischen Allianz des
develoPPP.de- Programms mit der Investmentbank SEB zu Green Bonds beraten.

MEILENSTEIN 3: 7 - Losungsvorschlage aus Schwellenlandern fir globale
Nachhaltigkeitsherausforderungen wurden mit Hilfe von EMSD erarbeitet und an die
deutsche G20-Prasidentschaft Gbergeben.
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WIRKSAMKEIT - IM PROJEKT, IM LAND, WELTWEIT

FUR DIE GIZ STEHT DIE WIRKSAMKEIT IHRER ARBEIT IM MITTELPUNKT, DENN
WIR WOLLEN GEMEINSAM MIT UNSEREN PARTNERN UND AUFTRAGGEBERN
ZU LANGFRISTIGEN, POSITIVEN VERANDERUNGEN BEITRAGEN. VON DER
PLANUNG BIS ZUR AUSWERTUNG UBERPRUFT DIE GIZ REGELMASSIG IHRE
VORHABEN UND DIE ERZIELTEN ERGEBNISSE. WAS DIE GIZ IN EINEM
BESTIMMTEN LAND ODER EINEM BESTIMMTEN VORHABEN ERREICHT, WIRD
DURCH MONITORING UND EVALUIERUNG GUT ERFASST. ABER WELCHE
WIRKUNG ERZIELT DAS ENGAGEMENT WELTWEIT?

Das interessiert nicht nur uns, sondern auch die Auftraggeber und die Offentlichkeit. Um
darauf antworten zu kdnnen, fiihrt die GIZ regelmaRig Erhebungen Uber alle Projekte und
Lander hinweg durch. Wirkungen zu ausgewahlten Schwerpunktthemen werden dabei
abgefragt und zusammengefasst. Bereits dreimal in den vergangenen vier Jahren wurden
die aggregierten Wirkungen inzwischen erhoben. Dabei wurde der Erhebungsprozess stetig
verbessert.

SO FUNKTIONIERT DIE ERHEBUNG KONKRET:

Bei der Erhebungsrunde 2018 (Wirkungen von 2015 bis 2017) waren 10
Themenschwerpunkte — von Flucht tiber Beschaftigung bis hin zu Klima —im Fokus.
Insgesamt wurden 29 Indikatoren abgefragt und 1.800 laufende und abgeschlossene
Projekte erfasst. Die Projektleiter*innen geben zu allen Themen, in denen sie Wirkungen
erzielen, ihre Daten in ein IT-Tool ein. Im Anschluss werden alle Eingaben Gberprift und
zusammengefasst. Denn nur wenn Begriffe und Herleitungswege klar sind und von allen
Projektleiter*innen gleich verstanden werden, konnen die Daten auch zusammengezahlt
werden. Bei der Abfrage gibt es daher abgestimmte Leitfaden mit einheitlichen Indikatoren,
Definitionen und Leitfragen zur Orientierung. Erklart wird darin beispielsweise, was unter
verbesserten Arbeitsbedingungen konkret zu verstehen ist — und was nicht. Falls die
Eingaben trotzdem nicht nachvollziehbar erscheinen oder Fragen offen sind, gehen die
Fachexpert*innen, die sich sehr gut im Themenfeld auskennen, mit den
Projektverantwortlichen in den Austausch und plausibilisieren die Daten gemeinsam. So
erreichen wir schlieBlich die finalen Zahlen fiir die Veroffentlichung.

Der Erhebungsprozess hat natlirlich auch Grenzen: Wichtig ist, dass die Daten den Ist-
Zustand zum Zeitpunkt der Datenerhebung abbilden und keinen zeitlichen Verlauf, da die
Projekte sehr unterschiedliche Laufzeiten haben und zu unterschiedlichen Zeitpunkten
enden. Einzelne Erfassungsrunden lassen sich deshalb nicht miteinander vergleichen. Auch
zeigen sich in vielen Feldern erreichte Ziele und Wirkungen zum Teil erst viel spater und
sind haufig von volatilen politischen Rahmenbedingungen beeinflusst. Wesentlich fiir das
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richtige Verstandnis der Daten ist auch, dass sie nur einen Ausschnitt des Gesamtportfolios
der GIZ darstellen: jene Themen, die von besonderer Wichtigkeit sind.

DIE AGGREGIERTEN WIRKUNGSDATEN UMFASSEN ZEHN
SCHWERPUNKTTHEMEN UNSERER ARBEIT:

. Beschaftigung

. Bildung und Berufsausbildung

. Landliche Entwicklung und Erndahrungssicherung
. Gute Regierungsfiihrung

. Flucht

. Gesundheit

. Wasser und Abwasser

. Biodiversitat

O 00 N O L1 A W N B

. Energie
10. Klima

IM THEMENFELD BESCHAFTIGUNG GIBT ES BEISPIELSWEISE VIER INDIKATOREN
MIT ENTSPRECHENDEN DEFINITIONEN:

THEMENFELD 1: Neu in Beschaftigung gekommene Menschen
Anzahl der Menschen, die durch den Beitrag der GIZ neu in Beschaftigung gekommen sind

THEMENFELD 2: Zusatzliche Beschaftigung
Anzahl der Menschen, die durch den Beitrag der GIZ zusatzliche Beschaftigung haben

THEMENFELD 3: Arbeitsbedingungen
Anzahl der Menschen, die durch den Beitrag der GIZ von verbesserten Arbeitsbedingungen
profitieren

THEMENFELD 4: Einkommen
Anzahl der Menschen, die durch den Beitrag der GIZ von verbesserten Einkommen
profitieren
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AUF DIESER BASIS WURDEN DIE ERGEBNISSE ZUSAMMENGEFASST UND
NACHFOLGEND MIT AUSSAGE AUFBEREITET:

1,5 MIO.
MENSCHEN KONNTEN IHRE UNTERBESCHAFTIGUNG REDUZIEREN.

970.000
MENSCHEN HABEN EINE ARBEIT AUFGENOMMEN.

947.000

MENSCHEN ARBEITEN UNTER BESSEREN BEDINGUNGEN.

3,8 MIO.

MENSCHEN ERZIELEN EIN HOHERES EINKOMMEN.

Die weltweiten Wirkungen, die die GIZ zu den Themen Flucht und Migration, Klima und
Energie sowie Sicherheit und Stabilisierung erreicht hat, finden Sie am Ende der
entsprechenden Kapitel.

Mehr Informationen und Kontakt:
www.giz.de/wirkung
evaluierung@giz.de

DARUBER HINAUS: WIR WISSEN, WAS WIRKT

Evaluierungen haben eine zentrale Funktion in der GIZ: Sie liefern wichtige Informationen,
die uns dabei helfen, bessere Entscheidungen zu treffen, Rechenschaft abzulegen und das
Unternehmen weiterzuentwickeln. Mit Projektevaluierungen etwa liberprift die GIZ die
Wirkung, Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit von Vorhaben. Unternehmensstrategische
Evaluierungen untersuchen zudem, wie die GIZ ihre Leistungen erbringt und wie das
Unternehmen aufgestellt ist. Alle zwei Jahre werden Evaluierungen auch im Querschnitt
ausgewertet. Damit wird Wissen — zum Beispiel zu einem Sektor oder Land — gebiindelt, um
Faktoren fir Erfolg oder Misserfolg zu identifizieren.

Einen Uberblick (iber das Evaluierungssystem bietet der Evaluierungsbericht der GIZ, der
alle zwei Jahre erscheint.

http://www.giz.de/wissenwaswirkt
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IM DIALOG MIT UNSEREN STAKEHOLDERN

ALS BUNDESUNTERNEHMEN MOCHTEN WIR IN PUNCTO UNTERNEHMERISCHE
NACHHALTIGKEIT VORBILDLICH UND GLAUBWURDIG HANDELN. DAS
ERWARTEN AUCH UNSERE STAKEHOLDER VON UNS. DIES IST EINES DER
VIELEN ERGEBNISSE UNSERES STAKEHOLDERDIALOGS, DEN WIR 2018 ERNEUT
GEFUHRT HABEN.

ORIENTIERUNG UND QUELLE FUR KONTINUIERLICHE WEITERENTWICKLUNG
Was erwarten unsere internen und externen Stakeholder von uns, wie schatzen sie die fir
die GIZ wesentlichen Themen sowie Chancen und Risiken ein? Die Antworten darauf sind
eine wichtige Orientierung fur die Unternehmensfiihrung — und nicht zuletzt eine wichtige
Quelle fir eine kontinuierliche Weiterentwicklung unserer Leistungen. Die Informationen
aus verschiedenen Gremien, Beirdten, Befragungen und Dialogen mit Auftraggebern und
Partnern werten wir daher sehr detailliert aus.

VIELFALTIGER DIALOG MIT UNSEREN STAKEHOLDERN

Im Jahr 2018 fiihrten wir zum zweiten Mal den zweijahrlich stattfindenden
Stakeholderdialog durch. Ausgangspunkt war eine Onlinebefragung, an der tiber 1.700
interne und externe Stakeholder teilnahmen. Sie bewerteten die Leistungen der GIZ im
Bereich Nachhaltigkeit, nannten die aus ihrer Sicht wichtigsten Themenfelder und
priorisierten diese. AnschlieBend vertieften Fiihrungskrafte der GIZ die Umfrageergebnisse
mit insgesamt 70 Teilnehmenden — rund 50 davon extern — beim Stakeholdertag der GIZ in
Berlin und entwickelten gemeinsam mit ihnen Ideen und Losungsvorschlage.

DIE ERGEBNISSE DES STAKEHOLDERDIALOGS

Die Ergebnisse zeigen: Unsere internen und externen Stakeholder messen dem Thema
,Glaubwiirdigkeit” eine zentrale Rolle bei und fragen kritisch nach, wenn es darum geht,
wie ernst wir es mit der Nachhaltigkeit im eigenen Unternehmen nehmen. Dabei wiinschen
sie sich, dass die GIZ eine Vorreiterrolle als nachhaltiges Unternehmen einnimmt. Zudem, so
die Rliickmeldungen, solle die GIZ im Blick behalten, was ihre Partner im In- und Ausland
brauchen, um noch besser und vor allem auf Augenhéhe zusammenzuarbeiten und
gemeinsam gesteckte Ziele optimal zu erreichen. Der Umwelt- und Klimaschutz hat fir
interne und externe Teilnehmende eine hohe Bedeutung — sei es in der Frage, wie wir
okologische Kriterien bei der Beschaffung anwenden, umweltvertragliche Mobilitat noch
weiter ausbauen kénnen oder aber, wie wir unsere Projektarbeit noch klimaschonender
gestalten kdnnen. Auch soziale Aspekte gewinnen an Relevanz, unter anderem wenn es um
Work-Life-Balance und Gesundheit, aber auch Beschaffung geht.

WESENTLICHKEITSMATRIX 2018 DER GIZ

Die Wesentlichkeitsmatrix fiihrt die Sicht der externen Stakeholder mit der der internen
Stakeholder sowie des Sustainability Boards, des obersten Entscheidungsgremiums des GIZ-
Nachhaltigkeitsmanagements, zusammen. Dabei zeigt die vertikale Achse die Sicht
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unserer Kooperationspartner und Auftraggeber. Die Bewertung seitens der GIZ ist auf der
horizontalen Achse abgebildet. Das dunkel hinterlegte Rechteck zeigt die insgesamt am
hochsten bewerteten Themen.

Sehr wichtig waren aus Sicht der Stakeholder folgende Themen:
Glaubwiirdigkeit in Handeln und Kommunikation
Umwelt- und Klimaschutz in den Projekten
Partnerorientierung

Compliance und Antikorruption

Vorreiterrolle der GIZ

Wirkungsorientierung und Dauerhaftigkeit
Menschenrechte in den Projekten
Ressourceneffizienz

Nachhaltige Beschaffung

Kommunikation und Transparenz
Wirtschaftlichkeit und Effizienz
Umweltvertragliche Mobilitat

Wichtig waren aus Sicht der Stakeholder folgende Themen:
Kooperationskultur

Lernende Organisation

Gesellschaftliches Engagement
Work-Life-Balance und Gesundheit
Digitalisierung in den Projekten

Vielfalt und Gender

Nachhaltiges Veranstaltungsmanagement
Risikomanagement

Servicequalitat und Innovation
Auftraggeberorientierung

Personelle Sicherheit

Digitalisierung intern

Datenschutz

Beschaftigungsfahigkeit

Biodiversitat an deutschen Standorten

Sehr wichtig waren aus Sicht der GIZ (Unternehmensleitung und

Mitarbeiter*innen) folgende Themen:
Glaubwiirdigkeit in Handeln und Kommunikation
Lernende Organisation

Wirkungsorientierung und Dauerhaftigkeit
Nachhaltige Beschaffung

Umweltvertragliche Mobilitat
Partnerorientierung
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Compliance und Antikorruption
Kooperationskultur
Digitalisierung intern
Kommunikation und Transparenz
Vorreiterrolle der GIZ

Vielfalt und Gender

Wichtig waren aus Sicht der GIZ (Unternehmensleitung und

Mitarbeiter*innen) folgende Themen:
Wirtschaftlichkeit und Effizienz

Umwelt- und Klimaschutz in den Projekten
Menschenrechte in den Projekten
Gesellschaftliches Engagement
Work-Life-Balance und Gesundheit
Personelle Sicherheit

Servicequalitdt und Innovation
Auftraggeberorientierung
Ressourceneffizienz

Nachhaltiges Veranstaltungsmanagement
Digitalisierung in den Projekten
Beschaftigungsfahigkeit

Datenschutz

Risikomanagement

Biodiversitat an deutschen Standorten

WAS FOLGT AUS DEM STAKEHOLDERDIALOG UND DER
WESENTLICHKEITSMATRIX?

e Fiir insgesamt finf Themenbldcke wurden am Stakeholdertag konkrete Ideen und
Vorschlage entwickelt. Diese wurden an interne und externe Stakeholder sowie an die
verantwortlichen Bereiche der GIZ kommuniziert und werden von Letzteren
bearbeitet.

e Viele Themen der Wesentlichkeitsmatrix sind auch fiir die Unternehmensstrategie
wichtig. So sind Aspekte der nachhaltigen Beschaffung, des Klimaschutzes ebenso wie
einige Themen, die unser Personal betreffen, Unternehmensziele fiir das Jahr 2019.

* Die Themen und Prioritaten aus der Wesentlichkeitsmatrix liefern wichtige
Anhaltspunkte fiur die Fortschreibung der Unternehmensstrategie und des
Nachhaltigkeitsprogramms. Naheres zu unserem Nachhaltigkeitsprogramm erfahren
Sie auf den Seiten 71 bis 73.

Eine Dokumentation des gesamten Stakeholderdialogs ist hier einsehbar:
www.giz.de/stakeholderdialog
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UNSER PERSONAL

HINTER UNSEREM GESCHAFTSERFOLG STEHEN DAS GROSSE ENGAGEMENT
UND DIE EXPERTISE UNSERES PERSONALS. ZUSAMMEN MIT AUFTRAGGEBERN
UND PARTNERN ARBEITEN UNSERE MITARBEITER*INNEN TATKRAFTIG DARAN,
GEMEINSAME ZIELE UMZUSETZEN UND DAS LEBEN VON MENSCHEN IN RUND
120 LANDERN NACHHALTIG POSITIV ZU VERANDERN — AUCH DA, WO ES
SCHWIERIG IST.

Und die Tatkraft wachst: Erstmalig beschaftigen wir Gber 20.000 Mitarbeiter*innen. Zum
Stichtag 31. Dezember 2018 arbeiteten 20.726 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter weltweit
flr die GIZ (2017: 19.506), eine Zahl, die sowohl die steigende Nachfrage an uns als
Dienstleister in der internationalen Zusammenarbeit bestatigt als auch zeigt, dass wir ein
attraktiver Arbeitgeber sind. Insgesamt konnten wir einen Zuwachs von sechs Prozent bei
allen Mitarbeitenden verzeichnen, davon lber finf Prozent beim Nationalen Personal. Die
meisten Beschaftigten, Giber 80 Prozent, sind im Ausland tatig. Neben Mitarbeitenden im
Inland, entsandten Mitarbeitenden und Nationalem Personal waren im vergangenen Jahr
1.412 entsandte Entwicklungshelferinnen und -helfer, Integrierte Fachkrafte und
Rickkehrende Fachkrafte fir die GIZ im Einsatz.

MEHR FLEXIBILITAT BEI DER ARBEIT

Ort und Zeit fur die Arbeit flexibel wahlen, um Auftrage bestmaoglich zu erfiillen und
gleichzeitig den persdnlichen Lebensumstanden gerecht zu werden: Bei der GIZ ist das
zunehmend moglich. Mitarbeiter*innen konnen kiinftig verstarkt situationsbezogen dariiber
entscheiden, wie sie ihre Arbeitszeit einteilen und von wo sie ihre Aufgaben erledigen.
Arbeitgeber und Gesamtbetriebsrat haben 2018 dafiir eine Vereinbarung unterzeichnet. Sie
ermoglicht Mitarbeiter*innen in der Regel, zwei Tage in der Woche mobil zu arbeiten und
sich ihre Arbeitszeit zwischen 6 und 22 Uhr frei einzuteilen — dies immer in Absprache mit
ihrem Team und im Einklang mit den Anforderungen der Aufgaben. Ein hohes Mal§ an
Verantwortungsbereitschaft, Kollegialitat und partnerschaftlichem Umgang aller Beteiligten
ist dabei Grundvoraussetzung. Die GIZ tragt damit dem Wandel des Arbeitslebens
Rechnung. Wir sind iberzeugt: Mehr Flexibilitat fir Mitarbeitende und Fiihrungskrafte
fordert die Motivation, erhoht die Vereinbarkeit von Beruf und Familie, steigert die
Attraktivitat der GIZ als Arbeitgeber und ermaoglicht es dem Unternehmen, seine Leistungen
noch besser zu erbringen.

Mehr zur GIZ als Arbeitgeber:
www.giz.de/jobs
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57,3 %

FRAUENANTEIL BEI DEN MITARBEITERINNEN UND MITARBEITERN*

(2017: 57,1 %)

*ohne Nationales Personal
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FRAUENANTEIL BEI DEN MITARBEITERINNEN UND MITARBEITERN IN PROZENT

Stand: 31. Dezember 2018

Gesamtunternehmen Vorstand Fiihrungspositionen
Inland Ausland Gesamt Inland Ausland Gesamt
2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018
66,0 65,2 42,6 44,4 57,1 57,3 500 500 43,8 446 34,7 36,6 38,2 39,8
PERSONAL IN DEN REGIONEN*
Stand: 31. Dezember 2018
Entwi : :
Entsandte Nationales ntwmklﬁungs Integrlfrte Riickkehrende
Fachkrifte Personal helferinnen Fachkrafte Fachkrafte***
und -helfer** *kx
2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018
Afrika sudlich der
909 1.021 5.239 5.911 317 304 122 84 198 192
Sahara
Asien/Pazifik 399 393 2.327 2.339 142 138 61 59 133 169
Europa, Kaukasus und
) 415 430 3.287 3.114 11 10 116 100 72 68
Zentralasien
Lateinamerika/
o 220 206 1.223 1.219 81 75 67 57 51 66
Karibik
Mittelmeerraum und
328 370 1.339 1.576 39 50 19 17 30 23
Naher Osten
Industrielander
34 42 33 37 0 0 0 0 0 0
(Europa, USA)
Gesamt 2.305 2.462 13.448 14.196 590 577 385 317 484 518

i)
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INSGESAMT 1.412

INTEGRIERTE UND RUCKKEHRENDE FACHKRAFTE SOWIE
ENTWICKLUNGSHELFERINNEN UND -ENTWICKLUNGSHELFER (2017: 1.459),
davon:

835 Integrierte und Rickkehrende Fachkrafte*** (2017: 869)

577 Entwicklungshelferinnen und -helfer** (2017: 590)

* ohne Personal in Deutschland

ok Von den 577 Entwicklungshelferinnen und -helfern sind 104 als Fachkrafte des
Zivilen Friedensdienstes eingesetzt.

***  Integrierte Fachkrafte werden durch das Centrum fir internationale Migration und
Entwicklung (CIM) — eine Arbeitsgemeinschaft aus GIZ und Bundesagentur fiir Arbeit
—an Arbeitgeber in Kooperationslandern vermittelt. Sie sind dort bei einem lokalen
Arbeitgeber angestellt und CIM leistet einen Zuschuss zum ortsiiblichen Gehalt.
Rickkehrende Fachkrafte werden von CIM ebenfalls mit einem Gehaltszuschuss
sowie durch Beratungs- und Serviceleistungen unterstutzt.

INSGESAMT 20.726
MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER (2017: 19.506), davon:

14.196 NATIONALES PERSONAL* (2017: 13.448)
2.462 ENTSANDTE FACHKRAFTE (2017: 2.305)

4.068 INLANDSMITARBEITERINNEN UND -MITARBEITER** (2017: 3.753)

* Die nationalen Mitarbeiter*innen werden in den Landern, in denen wir arbeiten,
rekrutiert und unter Vertrag genommen.

ok Dabei handelt es sich um 2.223 (2017: 2.061) Inlandsmitarbeiterinnen und
Mitarbeiter mit Zentralefunktion und 1.845 (2017: 1.692) Beschaftigte in
Programmen und Projekten.

4
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UNSER GESCHAFTSJAHR 2018

AUCH IM GESCHAFTSJAHR 2018 HABEN UNTERSCHIEDLICHSTE AUFTRAGGEBER
DIE GIZ MIT DER UMSETZUNG IHRER AUFTRAGE BETRAUT. MIT KNAPP 3
MILLIARDEN EURO STIEG UNSER GESCHAFTSVOLUMEN UM 17 PROZENT
GEGENUBER DEM VORJAHR AN (2017: 2,6 MILLIARDEN EURO).

GESCHAFTSVOLUMEN 2018

Rund 2,9 Milliarden Euro des Geschaftsvolumens stammen aus dem gemeinnitzigen
Geschaftsbereich (GnB), in dem die GIZ vor allem fiir das Bundesministerium fir
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung sowie fiir andere Deutsche Offentliche
Auftraggeber (DOAG) tatig ist.

Die verbleibenden 109,3 Millionen Euro entfielen auf den steuerpflichtigen
Geschaftsbereich International Services — ein Plus von 24 Prozent gegeniiber 2017 (88
Millionen Euro). Uber diesen Bereich haben internationale Institutionen wie die Européische
Union, die Vereinten Nationen, Regierungen weltweit, Stiftungen und international
agierende Unternehmen die Moglichkeit, die GIZ direkt zu beauftragen.

ZUSAMMENARBEIT MIT DRITTEN

Miteinander kénnen wir mehr bewegen. Deshalb war die Zusammenarbeit mit Firmen,
Beratungsinstitutionen, Gutachtern und Ubersetzern im Rahmen von
Dienstleistungsvertragen auch im Jahr 2018 ein wichtiges Instrument zur Umsetzung
unserer Auftrage. Das Vergabevolumen betrug insgesamt 696 Mio. Euro und stieg damit im
Vergleich zum Vorjahr um 16 Prozent. Dabei hat die Vergabe von Dienstleistungsvertragen
durch die GlZ-Zentrale mit einem Volumen von 469 Mio. Euro um 11 Prozent zugenommen.
In der AuBenstruktur wurde mit einem Volumen von 227 Mio. Euro sogar ein Viertel mehr
Vertrage mit Dienstleistern geschlossen als im Vorjahr.

MEHR MITTEL IM WETTBEWERB

Die GIZ erwirbt ihre Mittel zunehmend im Wettbewerb der Ideen mit anderen 6ffentlichen
und gemeinntzigen Institutionen. So etwa die Mittel aus Sonderinitiativen, mit denen das
BMZ besondere entwicklungspolitische Schwerpunkte setzt und damit auf spezifische
Herausforderungen reagiert. In den letzten drei Jahren haben sich diese Einnahmen von 94
Mio. Euro auf 301 Mio. Euro mehr als verdreifacht. Auch die 2018 angekiindigte
Sonderinitiative ,,Beschaftigung und Ausbildung” wird die GIZ umsetzen.

KOFINANZIERUNGEN

Dass die GIZ als Durchfiihrungsorganisation von vielen Auftraggebern geschatzt wird, zeigt
auch die kontinuierliche Zunahme von Kofinanzierungen in den vergangenen Jahren.
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Kofinanzierungen sind von der GIZ fiir das BMZ oder andere Deutsche Offentliche
Auftraggeber durchgefiihrte MaRnahmen, bei denen Dritte wie die Europaische Union, UN-

Organisationen oder Unternehmen zusatzliche Mittel bereitstellen oder eine Komponente

der MalRnahme komplett oder teilweise finanzieren. Im Geschaftsjahr 2018 machten

Kofinanzierungen 435 Millionen Euro der Gesamteinnahmen der GIZ aus und sind damit im

Vergleich zum Vorjahr um rund 11 Prozent gestiegen. Alleine die Kofinanzierungen zu

DOAG-Projekten verdoppelten sich gegeniiber dem Vorjahr von 25 Millionen Euro auf 53

Millionen Euro. Der grofSte Kofinanzierungsgeber war die Europaische Union, mit
Einnahmen in Héhe von 309 Mio. Euro (Vorjahr: 245 Mio. Euro).

Die ausfuhrliche Finanz- und Ertragslage finden Sie im Jahresabschluss 2018:

berichterstattung.giz.de/jahresabschluss

35

ENTWICKLUNG IM GEMEINNUTZIGEN BEREICH

Stand: 31. Dezember 2018

Einnahmen in Mio. €* 2015 2016 2017 2018
Gesamt 1.977 2.253 2.481 2.886
BMZ 1.699 1.915 2.130 2.479
Kofinanzierungen** 236 286 367 382
Sonderinitiativen 94 244 255 301
Sonstige Einnahmen im GnB*** 278 338 351 406
* Alle Werte werden ohne Dezimalstellen ausgewiesen. Daher kommt es zu
Rundungsdifferenzen.
ok Hier handelt es sich ausschlielich um Kofinanzierungen aus dem Geschaftsfeld BMZ. Sie sind

bereits in den Gesamteinnahmen aus dem Geschaft mit dem BMZ enthalten.

*kk Dabei handelt es sich um Einnahmen aus dem Geschéftsfeld Deutsche Offentliche
Auftraggeber, KleinstmaBnahmen im GnB sowie Zuwendungen.
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DEUTSCHE OFFENTLICHE AUFTRAGGEBER
Stand: 31. Dezember 2018

Einnahmen in Mio. €* 2017 2018
Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz, Bau und nukleare Sicherheit 134 147
Auswartiges Amt 108 111
Kofinanzierungen** 25 53
Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie 27 30
Bundesministerium des Innern, fiir Bau und Heimat 13 14
Ubrige Bundesministerien 7 8
Bundesministerium der Verteidigung 4 6
EU-Twinning™*** 7 3
Bundesministerium fiir Erndhrung und Landwirtschaft 5 3
Bundesministerium der Finanzen 1 1
Gesamt 330 375

* Alle Werte werden ohne Dezimalstellen ausgewiesen. Daher kommt es zu
Rundungsdifferenzen.

ok Hierbei handelt es sich um die Kofinanzierungen aller anderen Deutschen Offentlichen
Auftraggeber (auRer BMZ).

*kk Indirekte Einnahmen aus von der Europaischen Kommission finanzierten, bilateralen
Verwaltungspartnerschaften zwischen der Bundesregierung und Beitrittskandidaten oder
Nachbarschaftsstaaten der EU, flir deren Vorbereitung und Begleitung die GIZ von dem
zustandigen Bundesministerium beauftragt wird.
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WACHSTUM DER KOFINANZIERUNGEN DOAG

DIE EINNAHMEN AUS KOFINANZIERUNGEN ZU PROJEKTEN DEUTSCHER
OFFENTLICHER AUFTRAGGEBER HABEN SICH IM VERGLEICH ZUM VORJAHR
MEHR ALS VERDOPPELT.

53 Mio. € im Jahre 2018.
25 Mio. € im Jahre 2017.

GIZ INTERNATIONAL SERVICES IM VERGLEICH VON 2018 ZU 2017
Stand: 31. Dezember 2018

GESAMTLEISTUNG 2018:
insgesamt 109,3 Mio. € (2017: 88 Mio. €)

unterteilt sich in:

Europaische Union: 49,9 Mio. € (2017: 44 Mio. €)

Bilaterale Geber**: 7,0 Mio. € (2017: 11 Mio. £€)

Finanzinstitutionen und Fonds: 5,8 Mio. € (2017: 5 Mio. €)
UN-Organisationen: 0,1 Mio. € (2017: 1 Mio. €)

Privatwirtschaft: 9,1 Mio. € (2017: 8 Mio. €)

Nationale Regierungen***: 6,7 Mio. € (2017: 5 Mio. €)

Deutsche Offentliche Auftraggeber (DOAG)****: 25,4 Mio. € (2017: 9 Mio. €)
Sonstige: 5,3 Mio. € (2017: 5 Mio. €)

* Alle Werte werden ohne Dezimalstellen ausgewiesen. Daher kommt es zu
Rundungsdifferenzen.

ok Umfasst alle Finanzierungsmittel aus einem Staatshaushalt, sofern diese nicht einem
Land, in dem wir arbeiten, zuzuordnen sind (dann werden diese unter Nationale
Regierungen erfasst). Beispiele fir klassische bilaterale Geber sind DFID, DEZA, DGIS
und Australian Aid.

*¥**  Umfasst Finanziers, die Mittel aus dem Haushalt eines Landes, in dem wir arbeiten,
verwenden. Beispiele hierfiir sind die saudischen Ministerien und die athiopische
Regierung.

*kx%  Umfasst alle Deutschen Offentlichen Auftraggeber, darunter die Bundesministerien,
aber zum Beispiel bei InS auch das Deutsche Zentrum fir Luft- und Raumfahrt oder
Engagement Global.
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PROJEKTE UND PARTNER
MITEINANDER GESTALTEN: UNSERE ARBEIT WELTWEIT

MITEINANDER MEHR BEWEGEN — MIT DIESER UBERZEUGUNG GESTALTEN WIR MIT
STARKEN PARTNERN UND AUFTRAGGEBERN UNSERE ARBEIT IN RUND 120 LANDERN
WELTWEIT. UNSERE AUFGABENGEBIETE SIND VIELFALTIG UND UBERGREIFEND. IM
FOLGENDEN KAPITEL STELLEN WIR PROJEKTE AUS DEM BERICHTSJAHR 2018 VOR UND
LASSEN BETEILIGTE ZU WORT KOMMEN. EIN BESONDERER FOKUS LIEGT AUF WIRTSCHAFT
UND INVESTITIONEN IN AFRIKA. DENN DER KONTINENT BESITZT ENORMES POTENZIAL
UND STEHT GLEICHZEITIG VOR GROSSEN HERAUSFORDERUNGEN. DARUBER HINAUS
WIDMEN WIR UNS DEN THEMEN, DIE UNS IM VERGANGENEN JAHR BESONDERS INTENSIV
BESCHAFTIGT HABEN: FLUCHT UND MIGRATION, KLIMA UND ENERGIE SOWIE SICHERHEIT
UND STABILISIERUNG.
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WIRTSCHAFT UND INVESTITIONEN IN AFRIKA

AUFBRUCH IN AFRIKA

AFRIKA IST KULTURELL VIELFALTIG, POLITISCH HETEROGEN UND HAT
WIRTSCHAFTLICH GROSSES POTENZIAL. DIE ARMUT IST LETZTHIN GESUNKEN,
DIE WIRTSCHAFT WACHST. DER KONTINENT HAT VIELE CHANCEN, WENN DIE
RICHTIGEN WEICHEN GESTELLT WERDEN. DIE GIZ UNTERSTUTZT
AFRIKANISCHE LANDER IN DIESEM PROZESS DES WANDELS.

Afrikas Staaten bieten sich viele Moglichkeiten, ihre Entwicklung voranzubringen: Der
Kontinent besitzt ein riesiges Reservoir an erneuerbaren Energien, die weltweit meisten
freien Flachen fiir die Landwirtschaft und einen sich rasch entwickelnden Markt fir digitale
Produkte und Anwendungen. Dazu kommen eine wachsende Mittelschicht und eine junge
und technikbegeistert Bevolkerung.

In den vergangenen Jahren waren positive Trends bereits sichtbar. Um diese zu verstarken,
braucht es allerdings noch mehr Eigenbeitrdage und Investitionen — auch aus dem Ausland —,
einen breiteren Mittelstand und vor allem menschenwiirdige und sichere Jobs. Bisher sind
mebhr als 80 Prozent der Afrikaner*innen informell beschéaftigt. Zudem treten jahrlich rund
20 Millionen junge Menschen in den Arbeitsmarkt ein.

Die GIZ setzt sich seit Jahren einerseits flir angemessene politische und wirtschaftliche
Rahmenbedingungen ein, die dabei helfen, das Geschafts- und Investitionsklima insgesamt
zu verbessern. Dafir berat sie afrikanische Lander bei Reformen, etwa in Fragen von
Wirtschaftspolitik und Rechtsstaatlichkeit, der regionalen Integration oder beim Aufbau
geeigneter (Aus-)Bildungsgange. Diese Mallnahmen stehen auch im Zusammenhang mit
dem vom Bundesentwicklungsministerium initiierten Marshallplan mit Afrika und dem
,Compact with Africa” — einer Initiative, die 2017 von den G20-Staaten unter deutscher
Prasidentschaft ins Leben gerufen wurde und die makrookonomischen Weichenstellungen
genauer in den Blick nimmt.

Andererseits unterstitzt die GIZ Unternehmen und regionale Wirtschaftsstandorte direkt,
damit sie wachsen und Arbeitsplatze schaffen kénnen. Dazu hat die GIZ Ende 2018 —
gemeinsam mit der KfW und anderen Organisationen — mit der Umsetzung der
Sonderinitiative ,,Ausbildung und Beschaftigung” des Bundesentwicklungsministeriums
begonnen. Die Sonderinitiative zielt darauf ab, tausende reguldre Jobs zu schaffen.

Das genannte Projekt zahlt u.a. auf folgende SDGs ein: 8,9, 17
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Mobil in Ruanda — hier kommt etwas ins Rollen

Rund die Halfte der afrikanischen Bevolkerung besitzt ein Handy, aber nur vier Prozent
haben ein eigenes Auto. Da Mobilitdt jedoch ein entscheidender Faktor fir
Wirtschaftsentwicklung ist, setzt die Initiative ,Moving Rwanda“ hier an. Das Ziel:
Mobilitatslosungen durch digitale (Sharing-)Konzepte zu entwickeln. So lasst sich etwa tber
Apps ganz leicht eine Mitfahrgelegenheit finden oder ein Auto mieten. Zudem entstehen
digitale Losungen fiir Warenverkehr, Logistik und Infrastruktur. Mit an Bord: ein Zentrum
fiir Digitalisierung in der Hauptstadt Kigali, in dem die GIZ zusammen mit ruandischen
Partnern Ausbildungsangebote rund um digitales Know-how anbietet.

Die Initiative ins Rollen brachten Volkswagen Sidafrika, Siemens, SAP und die
Ingenieurgesellschaft Inros Lackner im Februar 2018. Die GIZ unterstiitzt sie dabei im
Auftrag des Bundesentwicklungsministeriums. Die ersten Schulungen laufen bereits, die
ersten Apps sind entwickelt. Ermoglicht wird die Zusammenarbeit durch die Strategische
Partnerschaft Digitales Afrika (SPDA), ein Netzwerk des BMZ mit derzeit rund 180
europaischen Unternehmen. Dessen Ziel ist es, die Chancen der Digitalisierung fiir die
Entwicklung Afrikas zu nutzen — und neue Geschaftsfelder zu erschlieBen.

severin.peters@giz.de

,»100.000 NEUE JOBS“

Interview mit Dr. Sabine Miiller, Bereichsleiterin , Afrika“ in der GIZ

Noch liegt Afrika wirtschaftlich zurlick, aber es hat eigentlich glanzende

Aussichten ...

DR. SABINE MULLER: Das ist richtig, trotzdem gibt es noch diverse hemmende Faktoren, zu
denen mangelnde Governance und Rechtssicherheit, ein in Teilen ungenligendes
Ausbildungsniveau und die kleinteiligen afrikanischen Markte zdhlen. Wir arbeiten bereits
seit vielen Jahren auf verschiedenen Ebenen, um solche strukturellen Hindernisse zu
Uberwinden. Da geht es zum Beispiel um Gesetzesanderungen oder den Aufbau von
Institutionen. Fir solche grundsatzlichen Reformen braucht es allerdings einen langen
Atem.

Nicht zuletzt wegen des starken Bevolkerungswachstums fehlen in Afrika viele

Jobs. Wie kdnnen mit Unterstlitzung der GIZ mehr Jobs geschaffen werden?
DR. SABINE MULLER: Fiir das BMZ setzen wir demnéchst die Sonderinitiative , Ausbildung
und Beschaftigung” um. Sie hat das Ziel, nachhaltige Investitionen und den Privatsektor zu
fordern, denn Arbeitsplatze entstehen nur von und mit der Privatwirtschaft. Daflir haben
wir drei Handlungsfelder definiert: Wir férdern ganz gezielt ausgewdahlte, ortlich
konzentrierte Wirtschaftsstandorte und -sektoren, etwa die Automobilzulieferindustrie in

Deutsche Gesellschaft
fir Internationale
Zusammenarbeit (GI1Z) GmbH


mailto:severin.peters@giz.de

Integrierter Unternehmensbericht 2018 4 1

Tunesien. Wir unterstlitzen zweitens nachhaltige Investitionen deutscher und europaischer
Firmen, indem wir mit Unternehmen Investitionshemmnisse gemeinsam identifizieren,
entsprechende Projekte entwickeln und Lieferketten verbessern. Und wir fordern drittens
den afrikanischen Mittelstand, der der Beschaftigungsmotor des Kontinents ist und bleiben
wird.

Greift die Initiative in ganz Afrika?

DR. SABINE MULLER: Wir konzentrieren uns in einer ersten Welle auf Athiopien, Tunesien,
Marokko, dann auf Ghana, Senegal und Cote d’lvoire. Und wahrscheinlich wird es
demnachst eine dritte Welle mit weiteren Landern geben. Die verschiedenen MaRnahmen
sollen dazu fiihren, dass bis 2021 in der Privatwirtschaft in Afrika 100.000 neue
Arbeitsplatze entstehen.

Ein weiterfihrendes Interview mit Dr. Sabine Miiller in Bild und Ton finden Sie auf:
berichterstattung.giz.de/interview-beschéaftigung-afrika

Mit welchen Projekten die GIZ Wirtschaft und Investitionen in Afrika voranbringt, erfahren
Sie auf der nachsten Seite.

4

Deutsche Gesellschaft
fir Internationale
Zusammenarbeit (GI1Z) GmbH


http://berichterstattung.giz.de/interview-beschäftigung-afrika

Integrierter Unternehmensbericht 2018 42

DER WIRTSCHAFT FLUGEL VERLEIHEN

DIE STARKEN AFRIKAS FUR WIRTSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG WEITER
AUSZUBAUEN, IST EIN WICHTIGES ANLIEGEN DER GIZ. DAFUR MOBILISIEREN
WIR AFRIKAS EIGENE KRAFTE — ZUM BEISPIEL DURCH TRAININGS,
AUSBILDUNGEN ODER GEZIELTE NETZWERKE.

ANPACKEN FUR STARKE STRUKTUREN

Investiert wird da, wo das Umfeld stimmt. Deshalb braucht es auch in Afrika die richtigen
Rahmenbedingungen, um privates Geld anzuziehen. Dazu zahlen unter anderem
Rechtssicherheit, leistungsfahige Verwaltungen, faire Besteuerung und transparente
offentliche Haushalte. Sie entscheiden mafigeblich dariiber, ob private Investitionen getatigt
werden oder nicht und sind deshalb eine wichtige Voraussetzung fiir die weitere
wirtschaftliche Entwicklung Afrikas. Im Auftrag des Bundesfinanzministeriums und des BMZ
unterstitzt die GIZ verschiedene Trainingszentren des Internationalen Wahrungsfonds in
Afrika, die genau solche Kompetenzen durch praktische Beratung, Schulungen und
gegenseitiges Lernen aufbauen. Das Programm stellt sicher, dass die Zentren mit den Zielen
und MaRnahmen der deutschen Entwicklungszusammenarbeit verzahnt sind, und berat
fachlich bei den Steuerungstreffen. Die Trainingszentren sollen mit ihren
QualifizierungsmaBBnahmen zum Erfolg des ,,Compact withAfrica” beitragen, einer Initiative,
die wahrend der deutschen G20-Prasidentschaft 2017 ins Leben gerufen wurde. Sie will die
Investitionsbedingungen auf dem afrikanischen Kontinent verbessern und Arbeitsplatze
schaffen.

maurice.ochieng@giz.de

Das genannte Projekt zahlt u.a. auf folgende SDGs ein: 5, 16, 17

AUFSTREBENDE FUHRUNGSKRAFTE, AUFGEPASST!

Briicken bauen zwischen Kontinenten hat sich bewahrt: Seit einem guten Jahrzehnt bringt
AFRIKA KOMMT! deutsche Unternehmen und kiinftige Fihrungskrafte aus Subsahara-Afrika
zusammen. Die Nachwuchskrafte verbringen acht Monate in einem deutschen
Unternehmen, mit dem Ziel, Erfahrungen zu sammeln und ihren Horizont zu erweitern. Seit
der Griindung haben mehr als 150 hoch qualifizierte Personen aus mehr als 20 afrikanischen
Landern das Programm durchlaufen. Die Unternehmen erweitern im Gegenzug ihre
Netzwerke in Afrika und profitieren von den landesspezifischen Kenntnissen hoch
motivierter Talente. Neunzehn fiihrende deutsche Firmen griindeten die gemeinsame
Initiative AFRIKA KOMMT! im Jahr 2008. Inzwischen ist das Programm so beliebt, dass sich
auf die jahrlich 25 bis 30 verfligbaren Platze rund 6.000 junge Afrikanerinnen und Afrikaner
bewerben. Knapp drei Viertel der Teilnehmer*innen bleiben auch nach Ende ihres
Deutschlandaufenthalts in den Unternehmen tatig — und unterstiitzen zum Beispiel beim
Aufbau der ersten Niederlassungen in ihren Heimatlandern. So verbessern die
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Unternehmen ihre Geschaftstatigkeit in Afrika und férdern gleichzeitig die lokale
Wirtschaft. Die GIZ steuert das gesamte Programm im Auftrag der Unternehmensinitiative
und wahlt unter anderem gemeinsam mit den Unternehmen die Kandidat*innen aus.

lydia.jebauer-nirschl@giz.de
www.giz.de/de/mit_der_giz_arbeiten/9611.html

Das genannte Projekt zahlt u.a. auf folgende SDGs ein: 4, 5, 8,9, 17

FUR EINE STRAHLENDE ZUKUNFT

Mit durchschnittlich acht Sonnenstunden pro Tag hat Tunesien einen verlasslichen Platz
an der Sonne. Darum verfolgt es ehrgeizige Ziele fiir den Ausbau erneuerbarer Energien:
Bis zum Jahr 2030 soll der Anteil an der Stromerzeugung von heute 3 Prozent auf 30
Prozent steigen — und vor allem durch Photovoltaik gedeckt werden. Das macht Tunesien
unabhangiger von teuren Energieimporten, vermindert Emissionen und schont das Klima.
Allerdings hat das Land nicht genligend Solar-Expertinnen und -Experten, es mangelt an
entsprechenden Aus- und Weiterbildungen. Auch fehlt das technische Know-how in
staatlichen Stellen. Um die Voraussetzungen fiir den Ausbau des Solarmarktes zu
verbessern, unterstiitzt die GIZ Tunesien im Auftrag des Auswartigen Amts umfassend bei
der Ausbildung von Fach- und Fiihrungskraften: Inzwischen gibt es zwolf akkreditierte
Trainingszentren sowie ein nationales Qualifizierungssystem flir den Photovoltaikbereich.
Hierzu gehdren zum Beispiel eine einheitliche, international anerkannte Zertifizierung und
eine verpflichtende Schulung fiir alle Photovoltaik-Installateur*innen. Uber 250 Personen
haben diese Kurse seit 2017 bereits durchlaufen, 76 neue und alte Installationsbetriebe
wurden mittlerweile fir den Markt zugelassen. Jeder weitere Fortbildungskurs und
zugelassene Betrieb bringt Tunesien seiner strahlenden Zukunft ein Stlick ndher.

arne.schweinfurth@giz.de
www.giz.de/de/weltweit/58176.html

Das genannte Projekt zahlt u.a. auf folgende SDGs ein: 7, 8, 9
WIRTSCHAFT UND INVESTITIONEN IN AFRIKA

UWE RASCHKE, GESCHAFTSFUHRER ROBERT BOSCH GMBH, SAGTE:

»Mehr als zehn Jahre spater kann man sagen, dass AFRIKAKOMMT! sehrerfolgreichist:Die
Zufriedenheit unter den teilnehmenden Unternehmen ist hoch, sowohl was die
Organisation als auch was die Qualitat der ausgesuchten Bewerber betrifft. Es ist nicht
leicht, eine Auswahl zu treffen, da die Zahl hoch qualifizierter Bewerber die Anzahl der zur
Verfligungstehenden Platzebeiweitemibersteigt.”
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Ein ausfuhrliches Interview mit Uwe Raschke finden Sie online unter:

berichterstattung.giz.de/interview-afrika-kommt

IFEOLUWA OGUNYEBI, NIGERIA, EXPERTIN FUR DIGITALES MARKETING,

AFRIKA KOMMT! 2016-2018, SAGTE:

,Fuhrungskrafte werden nicht geboren, sie werden gemacht — und AFRIKA KOMMT! ist ein
phanomenaler Ausgangspunkt fir die afrikanische Jugend, um eine Fihrungskraft zu
werden, die das Potenzial Afrikas erfolgreich nutzen kann.”

IBTIHEL BOUGHANMI, TEILNEHMERIN EINER WEITERBILDUNGSMASSNAHME
ZU PHOTOVOLTAIK IN TUNESIEN, SAGTE:

»lch schatze die Qualitat der Ausbildung sehr, insbesondere die des praktischen Teils.
Obwohl ich einen Masterabschluss in Energie habe, gab es Aspekte, die mir vorher
unbekannt waren. Auerdem konnte ich dank des Projekts mein Netzwerk an Fachleuten
der Branche erweitern, neue Kontakte kniipfen und eine feste Anstellung im Solarsektor
finden.”

4

Deutsche Gesellschaft
fir Internationale
Zusammenarbeit (GI1Z) GmbH


http://berichterstattung.giz.de/interview-afrika-kommt

Integrierter Unternehmensbericht 2018 45

MITEINANDER PERSPEKTIVEN SCHAFFEN

SEIT DEM ZWEITEN WELTKRIEG HABEN NICHT MEHR SO VIELE MENSCHEN
IHRE HEIMAT VERLASSEN WIE HEUTE. MEIST WOLLEN SIE KONFLIKTE, GEWALT,
HUNGER, ARMUT ODER PERSPEKTIVLOSIGKEIT HINTER SICH LASSEN.

Fast 70 Millionen Menschen befanden sich Mitte 2018 auf der Flucht. Die Griinde sind
vielfaltig: Neben Konflikten und Gewalt spielen auch religiése oder politische Verfolgung
und der Klimawandel eine Rolle. Die meisten Gefliichteten suchen Schutz in benachbarten
Regionen oder Landern. Daher halten sich rund 85 Prozent der Gefllichteten in
Entwicklungslandern auf. Gerade diese armeren Lander dirfen mit den damit verbundenen
Herausforderungen nicht allein gelassen werden. Menschen in Not, die ihre Heimat
verlassen mussten, brauchen schnelle Hilfe. Spater geht es darum, dass sie sich am neuen
Ort zurechtfinden kénnen. Die GIZ beteiligt sich an dieser globalen Aufgabe und verbindet
kurzfristige Hilfe mit mittel- und langfristigen Programmen. Wir unterstiitzen
Binnenvertriebene und Fliichtlinge, aber auch aufnehmende Gemeinden. Wir helfen
Rickkehrern bei der Wiedereingliederung und tragen langfristig dazu bei, Perspektiven in
den Herkunftslandern zu verbessern.

Doch nicht alle Menschen, die ihre Heimat verlassen, sind auf der Flucht. Manche von ihnen
suchen neue Arbeits- und Weiterbildungsmaglichkeiten. Die GIZ arbeitet auch daran,
reguldre Migration positiv zu gestalten, und férdert zugleich Arbeits- und
Ausbildungsmaoglichkeiten im Heimatland. Denn Migration birgt fiir alle Beteiligten Chancen:
fiir die Menschen selbst, weil sie zeitweise oder flir immer berufliche Perspektiven in einer
neuen Heimat finden. Fir das Aufnahmeland, das dadurch zum Beispiel einem Mangel an
Arbeitskraften entgegenwirkt. Und fiir das Herkunftsland, dessen Arbeitsmarkt entlastet
wird und das zum Beispiel von den finanziellen Riickiiberweisungen der Migrierenden
profitiert. AuBerdem bleiben Migrierende ihren Herkunftslandern eng verbunden: Mit
ihrem Know-how, ihren Ideen, Erfahrungen und Kontakten kénnen sie dort Innovation und
Entwicklung voranbringen.
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FLUCHT UND MIGRATION

VONEINANDER LERNEN

WER NICHT WEGSIEHT BEIM SCHICKSAL VON MENSCHEN AUF DER FLUCHT,
DER RUCKT IHRE RECHTE IN DEN MITTELPUNKT UND WIRD DEM EINZELNEN
MENSCHEN GERECHT.

MAROKKO: ALLES, WAS RECHT IST

Was nitzen internationale Dokumente flir den Schutz von Fliichtlingen, wenn jene, die die
Rechte einhalten missen, sie nicht oder nur unzureichend kennen? Deshalb steht die
Schulung von Regierungsbeamt*innen und Jurist*innen in Marokko im Mittelpunkt eines
Projekts im Auftrag des Auswartigen Amts. Damit geht das nordafrikanische Land einen
Schritt weiter auf seinem Weg hin zu einer auf Menschenrechten basierenden Migrations-
und Asylpolitik. Mittlerweile ist internationales Fllichtlingsrecht fester Bestandteil des
Lehrplans — ein Ergebnis der Zusammenarbeit mit der Hochschule fiir Justizbeamte. Durch
ein Schulungsmodul fiir Multiplikator*innen sollen moglichst viele Expert*innen erreicht
werden: 2018 wurden damit 15 Richterinnen und Richter in Marokko zu Expert*innen fir
internationales Fliichtlingsrecht ausgebildet, die wiederum ihr Wissen an mehr als 150
Richter*innen weitergaben. Und damit Menschen, die Marokko als Transit- oder
Aufnahmeland wahlen, mehr tiber ihre Rechte erfahren, kdnnen sie sich mit Hilfe speziell
produzierter Filme und Internetseiten informieren.

mohammed-ali.lahlou@giz.de
www.giz.de/de/weltweit/34167.html

MOURAD AIT SAKEL, AUSBILDUNGSLEITER BEI DER HOCHSCHULE FUR

JUSTIZBEAMTE IN RABAT, MAROKKO, SAGTE:

»Das internationale Fliichtlingsrecht ist jetzt vollstandig im Lehrplan der Hochschule fir
Justizbeamte verankert — dank unserer Zusammenarbeit mit der GIZ. Sie hat es

uns ermoglicht, die Ausbildung im Bereich des Fliichtlingsrechts zu professionalisieren: Zum
ersten Mal in der Geschichte unserer Hochschule gibt es eine Gruppe darauf spezialisierter
Expert*innen.”

Das genannte Projekt zahlt u.a. auf folgende SDGs ein: 4

OSTSUDAN: NEUE PERSPEKTIVEN SCHAFFEN

In der ostsudanesischen Stadt Kassala am Fulle der markanten Taka-Berge sind qualifizierte
Mechaniker*innen rar. Gleichzeitig hoffen junge Einheimische und Fliichtlinge dort auf
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einen Arbeitsplatz und eine Lebensperspektive. Um Arbeitssuchende und Bedarfe des
Arbeitsmarkts zusammenzubringen, startete im Herbst 2018 die erste einjahrige Ausbildung
im Bereich Kleinmotorenreparatur nach dualem Vorbild. Die GIZ entwickelte sie mit lokalen
Expertinnen und Experten in Kooperation mit der nordostafrikanischen zwischenstaatlichen
Entwicklungsbehorde (IGAD) und bereitete die Lehrplane vor. Neben der Mechaniker-
wurde 2018 bereits eine Elektrikerausbildung landesweit zugelassen. Die GIZ konnte bei der
Vorbereitung der Lehrplane aus den Erfahrungen einer dreimonatigen Kurzqualifizierung
schopfen, die bereits 240 junge Menschen — Fliichtlinge und Einheimische — bis Ende 2018
absolviert hatten. Das Projekt im Auftrag des Bundesentwicklungsministeriums wird von
der Europaischen Union kofinanziert. Allein im Ostsudan hat das UN-Fllichtlingshilfswerk
2018 mebhr als 7.000 neue Flichtlinge registriert, Gber zehn Prozent davon Minderjahrige
ohne Eltern. Von den insgesamt mehr als 900.000 Fliichtlingen im Sudan kommt die
Mehrzahl aus dem Stidsudan und aus Eritrea.

detlef.barth@giz.de
www.giz.de/de/weltweit/40617.html

Das genannte Projekt zahlt u.a. auf folgende SDGs ein: 1, 4, 5, 10, 16, 17

NEU ANFANGEN IN DER HEIMAT

OB KRIEGE, DURREN ODER HUNGERSNOTE — MENSCHEN FLIEHEN MEIST NUR
ANGESICHTS GROSSER NOT AUS IHRER HEIMAT UND KEHREN DORTHIN
ZURUCK, SOBALD ES DIE LAGE ERLAUBT. FUR EINEN NEUSTART BRAUCHEN SIE
JEDOCH HAUFIG UNTERSTUTZUNG. DESHALB HILFT DIE GIZ IN
VERSCHIEDENEN LANDERN, DARUNTER SOMALIA UND AFGHANISTAN, NEUE
PERSPEKTIVEN IN DER ALTEN HEIMAT ZU ENTWICKELN.

SOMALIA: FUR EINEN GUTEN START IN EIN NEUES LEBEN

Vom Eisstand zum eigenen Geschaft, vom fliegenden Handler zu einem festen Laden —im
somalischen Kismayo werden derzeit viele kleine Erfolgsgeschichten geschrieben. In der
Hafenstadt, die die meisten Riickkehrenden und Binnenvertriebenen im Land aufnimmt,
erhalten diese den entscheidenden Anschub fiir den Start in ein neues Leben: Sie kénnen
sich zum Beispiel in den Berufsfeldern Elektrik, Handwerk, Solartechnik oder in
Managementfertigkeiten fiir ein kleines Business ausbilden lassen. Auch wer ein
Unternehmen griinden moéchte und Startkapital bendétigt, wird dabei geférdert, beraten
und begleitet. Die ansassige Bevolkerung kann die Angebote ebenfalls nutzen. Im Auftrag
des Bundesentwicklungsministeriums unterstitzt die GIZ Kismayo dabei, Riickkehrer*innen
und Binnenvertriebene in den Alltag einzugliedern und dabei auch die lokale Gemeinde
einzubeziehen. Das eroffnet neue Chancen. Und die sind besonders wichtig in einem Land,
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das mehr als zwei Jahrzehnte lang in einem Biirgerkrieg versunken war und als gescheiterter
Staat galt. Damit die miihsam errungenen Fortschritte nicht wieder gefahrdet werden.

brigitte.reichelt@giz.de
www.giz.de/de/weltweit/33501.html

SUKRI HARED, TEILNEHMERIN EINER BUSINESS-FORTBILDUNG UND

LADENBESITZERIN IN KISMAYO, SAGTE:

»Mein Geschaftsleben hat sich durch die Fortbildung vollkommen verandert; ich verstehe
jetzt, wie man ein Business flihrt. Meine Zukunft sieht dadurch viel rosiger aus. Dafir bin ich
sehr dankbar.”

Das genannte Projekt zahlt u.a. auf folgende SDGs ein: 4, 8, 11

AFGHANISTAN: BESSERE CHANCEN AUF EINE SICHERE EXISTENZ

Der ortlichen Wirtschaft neuen Schwung verleihen und damit die ansassige Bevolkerung
und Rickkehrende gleichermalien weiterbringen: Dies ist das Ziel des Vorhabens fiir
nachhaltige Wirtschaftsentwicklung und Beschéaftigungsférderung (SEDEP) in sechs
nordlichen Provinzen Afghanistans. Im Auftrag des Bundesentwicklungsministeriums fordert
die GIZ hier unter anderem Existenzgriinder und schult Menschen aus der Landwirtschaft
und kleine Unternehmen zum Beispiel darin, Agrarprodukte besser herzustellen, zu
verkaufen oder zu vermarkten. So sollen sich vor allem die Startchancen der vielen tausend
Afghanen verbessern, die derzeit in ihr Heimatland zurlickkehren, die meisten aus
Nachbarstaaten wie Pakistan oder dem Iran. Das Vorhaben setzt das Riickkehrer-Programm
»Perspektive Heimat” des BMZ in Afghanistan um —und hat schon einiges bewegt: Mehr als
3.000 Personen, darunter (iberwiegend Frauen und etwa ein Viertel Riickkehrende, haben
bereits an Schulungen teilgenommen, die von IT-Kenntnissen lGber Handyreparatur bis zum
Schneidern reichen. Fast 600 Jugendliche, davon circa 400 Rickkehrer*innen, haben sich
darin unterrichten lassen, wie man ein Unternehmen aufzieht, und mehr als 100
Absolvent*innen diverser Kurse haben eine eigene Firma gegriindet. Ein wichtiger Schritt
flir eine sichere Zukunft.

heinz-dieter.harbers@giz.de
www.giz.de/de/weltweit/30881.html

Das genannte Projekt zahlt u.a. auf folgende SDGs ein: 4, 5, 8
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LICHTBLICKE IN DER UKRAINE

HILFSBEREIT HABEN DORFER UND STADTE IN DER OSTUKRAINE 1,5 MILLIONEN
BINNENVERTRIEBENEN SCHUTZ GEBOTEN. SIE WAREN VOR BESCHUSS UND
BELAGERUNG IN DEN KRIEGSGEBIETEN GEFLOHEN. DAMIT STEHEN DIE
AUFNEHMENDEN GEMEINDEN JEDOCH VOR GROSSEN HERAUSFORDERUNGEN.
HIER SETZT DIE ARBEIT DER GIZ IM AUFTRAG DES
BUNDESENTWICKLUNGSMINISTERIUMS AN. VON 800 AKTIVITATEN IN DER
OSTLICHEN UKRAINE PROFITIEREN INZWISCHEN 6,5 MILLIONEN MENSCHEN,
DARUNTER 350.000 BINNENVERTRIEBENE. ZWEI BEISPIELE VERDEUTLICHEN
DIE BANDBREITE DER MASSNAHMEN.

AUSRUSTUNG RETTET LEBEN

Ein wichtiger Aspekt bei der Unterstiitzung aufnehmender Gemeinden ist die Hilfe flr Helfer:
bei Feuerwehr, Katastrophenschutz und Rettungswesen. In Kooperation mit der
Ukrainischen Staatsagentur fiir Notfallmanagement und der Gesellschaft des Ukrainischen
Roten Kreuzes wurde Rettungspersonal geschult und mit neuem Material ausgestattet. Die
Zahl der Toten und Verletzten nach Branden ist in Folge um 30 Prozent gesunken. 2018
wurden in der Ostukraine 37 Kastenwagen fiir den raschen Rettungseinsatz umgeristet. Die
wendigen Fahrzeuge haben die veralteten und schwerfilligen Feuerwehrwagen ersetzt.
Rettungsteams konnen die Opfer nun schneller aus ihren beschadigten Fahrzeugen befreien
und direkt am Unfallort Erste Hilfe leisten. So wird die tGberlebenswichtige Zeit bis zum
Eintreffen der Ambulanz besser tberbriickt. Durch mehr Wissen und technische Ausstattung
konnten bei Unfallen mehr als 140 Menschenleben gerettet werden.

THERAPEUTEN AUF VIER PFOTEN

Weil Krieg die Schwachsten am starksten trifft, stehen Kinder im Mittelpunkt einer Initiative
in der ukrainischen Hafenstadt Mariupol. Dort unterstiitzen speziell ausgebildete Hunde wie
der Labrador ,Crass” traumatisierte sowie kérperlich oder geistig behinderte Jungen und
Madchen bei ihrer Therapie mit Expert*innen. Bisher war in der Ukraine dieser Ansatz
weitgehend unbekannt. Von der neuen Therapie profitierten 2018 {iber 1.000 Kinder mit
ihren Familien. Fir dieses Pilotprojekt, das regional ausgeweitet wird, entwickelte die GIZ
zusammen mit lokalen Fachleuten ein Trainingsprogramm fiir Mensch und Tier.

uwe.stumpf@giz.de
www.giz.de/de/weltweit/36591.html

Einen weiterfiihrenden Artikel zu Hundetherapie Ukraine finden Sie online hier:
akzente.giz.de/de/artikel/therapeut-auf-vier-pfoten

Die beiden genannten Projekte zahlen u.a. auf folgende SDGs ein: 3, 4, 11
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FUR EIN GUTES MITEINANDER

VON DEN FAST 70 MILLIONEN MENSCHEN, DIE 2018 WELTWEIT AUF DER
FLUCHT WAREN, SUCHTEN RUND 60 PROZENT INNERHALB IHRES
HEIMATLANDS SCHUTZ. MIT UNTERSTUTZUNG BEWALTIGEN DIE
AUFNEHMENDEN GEMEINDEN DIESE GIGANTISCHE INTEGRATIONSAUFGABE
BESSER.

JEMEN: WASSER FUR ALLE

Tag fir Tag hat Sha’ban Salman Kadaf Sa’d Kanister voller Wasser zu seiner Hitte geschleppt.
Nie hat es gereicht. Seit 2015 lebt er mit seiner Familie in einem Camp flr Binnenvertriebene
nahe der jemenitischen Stadt Taiz. Nach drei Jahren hat der 62-Jahrige endlich einen
Wassertank direkt an seiner Unterkunft bekommen, verbunden mit einer Leitung, durch die
das kostbare Nass kostenlos aufgefillt wird. Ein Glicksfall fir den Mann, auch wegen der
besseren Hygiene im Haushalt.

Rund drei Millionen Jemenit*innen mussten in den vergangenen Jahren vor dem Krieg im
Land aus ihren Heimatorten fliehen. Die Binnenvertriebenen sind auf Unterstiitzung
angewiesen. Gleichzeitig leiden in dem 29 Millionen Einwohner zdhlenden Staat Millionen
Menschen an Hunger. Die GIZ engagiert sich im Auftrag des Bundesentwicklungsministeriums
flr die Starkung von Kommunen, die besonders viele Menschen aufgenommen haben. Die
Wasserversorgung ist ein zentraler Aspekt. Allein 2018 wurden Wasserpumpen und
Generatoren fir drei Gemeinden besorgt, 37 Schulen mit Wassertanks ausgestattet und die
Wasserversorgung sowie Hygiene fir insgesamt 143.000 Menschen verbessert. Sha’ban
Salman Kadaf Sa’d ist einer davon.

joern.heise@giz.de

FOKUS AUF DIE MENSCHEN IM SUDKAUKASUS

Die Lander des Siidkaukasus verbinden trotz ihrer verschiedenen Hintergriinde dhnliche
Herausforderungen. In der Region schwelen territoriale Konflikte, in deren Folge mehr als
900.000 Menschen innerhalb der Lander flohen: 8.400 Binnenvertriebene verzeichnet
Armenien, 613.000 Aserbaidschan und 283.000 Georgien. Hinzu kommen in Armenien noch
rund 15.000 armenischstammige Fllichtlinge aus Syrien. Im Rahmen der Sonderinitiative
,Fluchtursachen bekampfen — Fliichtlinge reintegrieren” des
Bundesentwicklungsministeriums startete die GIZ Anfang 2018 im Siidkaukasus das erste
Projekt in dieser Region Uberhaupt. Es geht darum, bediirftige Vertriebene und Mitglieder
der lokalen Bevolkerung zu qualifizieren und in Jobs zu bringen. Fiir ein erfiilltes Leben ist
neben der wirtschaftlichen Integration aber auch Teilhabe am Gemeinschaftsleben
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unerlasslich. Darum fordert das Projekt gemeinnttzige Initiativen wie Kunstveranstaltungen,
Jugendprojekte, Frauenvereinigungen oder regionalen Austausch.

friederike.rochowanski@giz.de
www.giz.de/de/leistungen/54734.html

MARCELLA MAXFIELD, REGIONALDIREKTORIN DER HILFSORGANISATION
AKTION GEGEN HUNGER/ACTION AGAINST HUNGER (AAH) IM SUDKAUKASUS,
SAGTE:

,Wir schatzen die Offenheit der GIZ, gemeinsame Ziele im Dialog zu erarbeiten. Der
gemeinsame regionale Ansatz und die gute Verstandigung unter den Mitarbeiter*innen ist
besonders wichtig, um die soziale und wirtschaftliche Inklusion von Binnenvertriebenen und
deren Gastgemeinden zu sichern.”

Die beiden genannten Projekte zahlen u.a. auf folgende SDGs ein: 1, 3, 5, 6, 8, 10, 16

WIRKUNG AUF ALLEN EBENEN:
DIASPORA-FACHKRAFTE ALS BRUCKENBAUER ZWISCHEN LANDERN

WIRKUNG GLOBAL

Weltweit wurden 6.200 Gesundheitseinrichtungen, wie etwa Krankenhauser, Pflegeheime
oder medizinische Versorgungszentren, verbessert.*

WIRKUNG REGIONAL

Allein in Europa waren das mehr als 1.800 Gesundheitseinrichtungen.*

WIRKUNG VOR ORT

Dr. med. Stefan Stefanovic, Mediziner am Universitatsklinikum Heidelberg, kam als junger
Mann aus Serbien zum Studium nach Deutschland und war 2018 als Diaspora-Fachkraft
tatig. Er erzahlt uns:

,Gemeinsam arbeite ich mit Arzten am klinischen Zentrum Belgrad an einem
Forschungsprojekt, das Patientinnen mit Brustkrebs mit neuen Methoden untersucht.
Dadurch kénnen passendere Therapiemoglichkeiten verordnet werden. Davon profitieren
langfristig alle: meine serbischen Kollegen, die Klinik und besonders die Patientinnen.”

Bessere Therapie fiir Brustkrebspatientinnen in Serbien, Bewusstseinsbildung zu guter
Trinkwassernutzung in der Ukraine oder Fiirsorge fiir alte Menschen in Athiopien — so
unterschiedlich die Beispiele auch sind, verbindend ist ein Impuls von drei Menschen: Sie
teilen mit ihrem Herkunftsland Wissen, das sie in Deutschland erworben haben. Der Arzt
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Stefan Stefanovic, die Organisationsberaterin Hanna Slobodyanyuk-Montavon und der
Krankenpfleger Surafel Mengistu sind Briickenbauer zwischen den Orten, aus denen sie
urspriinglich kommen, und Deutschland, wo sie leben und arbeiten. Die GIZ leistet mit der
Vermittlung dieser sogenannten Diaspora-Fachkrafte einen Beitrag dazu, das Potenzial von
Migration flir nachhaltige Entwicklung zu nutzen. Das Programm arbeitet im Auftrag des
Bundesentwicklungsministeriums und wird vom Centrum fiir internationale Migration und
Entwicklung umgesetzt. Diese Arbeitsgemeinschaft von GIZ und Bundesagentur fiir Arbeit
unterstitzt unter anderem Aufenthalte von Expert*innen, die sich in ihrem Herkunftsland
ehrenamtlich engagieren. 2018 wurden 95 Diaspora-Fachkrafte vermittelt.

claudia.roos@giz.de
www.cimonline.de

Das genannte Projekt zahlt u.a. auf folgende SDGs ein: 10

*Die Wirkungen wurden durch den Beitrag der GIZ und ihrer Auftraggeber und Partner
erreicht. Alle Daten beziehen sich auf den Zeitraum 2015 — 2017.

UNSERE PROJEKTE ZU FLUCHT UND MIGRATION WIRKEN
WELTWEIT

GEMEINSAM MIT UNSEREN AUFTRAGGEBERN UND PARTNERN HABEN WIR
WELTWEIT FOLGENDE WIRKUNGEN ERREICHT:*

MEHR ALS 6 MIO.
MENSCHEN AUF DER FLUCHT WURDEN ERREICHT.

Zum Vergleich: Das sind mehr, als Danemark Einwohner*innen hat.

12,8 MIO.

MENSCHEN IN AUFNEHMENDEN GEMEINDEN HABEN BESSERE
LEBENSBEDINGUNGEN.

Zum Vergleich: Das entspricht in etwa der Bevolkerung Ruandas.

635.000

MENSCHEN KONNTEN NACH IHRER RUCKKEHR IM HERKUNFTSLAND
UNTERSTUTZT WERDEN.

*Alle Daten wurden 2018 erhoben.
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AZUBIS AUS MAROKKO:
GESUCHT UND GEFUNDEN

Bedarf hier, potenzielle Arbeitskrafte dort: Wahrend in Marokko Perspektiven, besonders
fiir junge Menschen, fehlen, sucht das Hotel- und Gastgewerbe in Deutschland
hdanderingend Nachwuchs. Hier setzt ein Pilotprojekt von GIZ International Services im
Auftrag der marokkanischen Arbeitsagentur ANAPEC an. Mehr als 100 marokkanische
Abiturient*innen absolvieren seit 2017 eine dreijahrige duale Ausbildung als Koch,
Restaurant- oder Hotelfachkraft in Deutschland. Auf diese Weise zeigt das
weltbankfinanzierte Projekt reguldare Zugangswege zum deutschen Arbeitsmarkt auf.

Eine Verlangerung des Projekts sowie Ausweitung auf weitere Ausbildungsberufe in
Industrie und Handwerk ist geplant.

adrian.lehmann@giz.de
www.giz.de/de/mediathek/68745.html

Das genannte Projekt zahlt u.a. auf folgende SDGs ein: 1, 4, 8, 9
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MITEINANDER KLIMAGERECHT LEBEN

HITZEWELLEN, STURME ODER EXTREME REGENFALLE, ANSTEIGENDE
MEERESSPIEGEL UND VERSCHOBENE JAHRESZEITEN: DIE AUSWIRKUNGEN DES
GLOBALEN KLIMAWANDELS SIND UNUBERSEHBAR. UM IHNEN
WIRKUNGSVOLL ZU BEGEGNEN, MUSSEN KRAFTE WELTWEIT GEBUNDELT
WERDEN.

In groBen Dimensionen denken, schnell und weltweit handeln, um den Klimawandel so weit
wie moglich in Grenzen zu halten — diese Richtung geben Expert*innen aus. Im Sinne der
Klimagerechtigkeit liegt es in unserer Verantwortung, die Lander zu unterstiitzen, die von
den Auswirkungen des Klimawandels besonders betroffen sind. Ein Drittel unserer Arbeit im
gemeinnitzigen Geschaftsbereich ist unmittelbar klimarelevant. Gemeinsam mit unseren
nationalen und internationalen Auftraggebern und Partnern gestalten wir die globale
Transformation zu einer klimafreundlichen und an die Folgen des Klimawandels
angepassten Welt mit. Dazu richten wir unser Handeln auf die Umsetzung der globalen
Vereinbarungen aus: der Agenda 2030 fiir nachhaltige Entwicklung und des Pariser
Abkommens mit den nationalen Klimabeitragen — den sogenannten Nationally Determined
Contributions, kurz NDCs. Die GIZ unterstiitzt Lander dabei, ihre Klimaziele in konkrete
Plane zu Ubersetzen und diese zu verwirklichen. Zudem haben wir 2018 die
Zusammenarbeit mit dem Klimasekretariat der Vereinten Nationen (UNFCCC) intensiviert.
Die GIZ ist die erste Organisation auBerhalb des UN-Systems, mit der das Klimasekretariat
eine entsprechende Absichtserklarung unterzeichnet hat. Damit die weltweiten
Anstrengungen im Kampf gegen den Klimawandel letztlich Erfolg haben, miissen
klimaschadliche Emissionen drastisch reduziert werden — beispielsweise im Energiebereich.
Hier entwickeln wir gemeinsam mit den Landern, in denen wir arbeiten, Lésungen zum
Einsatz erneuerbarer Energien und energieeffizienter Technologien.
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KLIMA UND ENERGIE

HANDELN FUR DEN KLIMASCHUTZ

DIE NATIONALEN KLIMASCHUTZBEITRAGE — NATIONALLY DETERMINED
CONTRIBUTIONS (NDCS) — SIND DAS HERZSTUCK DES PARISER ABKOMMENS.
DAMIT DIE DARIN VOLKERRECHTLICH VERBINDLICH FESTGELEGTEN KLIMAZIELE
ERREICHT WERDEN, UNTERSTUTZT DIE GIZ LANDER WELTWEIT DABEI, IHRE
VERPFLICHTUNGEN EINZUHALTEN: DURCH TECHNOLOGIETRANSFER,
EXPERTISE, BESSERE VERNETZUNG UND STRATEGISCHE BERATUNG. DAMIT
AUS WORTEN KOORDINIERTES HANDELN WIRD —ZUM SCHUTZ DER
LEBENSGRUNDLAGEN AUF DEM BLAUEN PLANETEN.

PHILIPPINEN: MEGASTADTE ALS KLIMASCHUTZER

Die Menschen auf den Philippinen spiiren die Folgen der Klimaveranderung: Wetterextreme
wie der Supertaifun im September 2018 ziehen liber den Archipel und hinterlassen eine Spur
der Verwiistung und Millionen Biirger ohne Strom. Gleichzeitig erzeugt die 3-Millionen-
Metropole Quezon City schadliche Treibhausgase. Um dem Klimawandel etwas
entgegenzusetzen, schlagt Quezon City neue Wege der Stadtentwicklung ein. Die GIZ und
der internationale Verband der Megastadte (C40 Cities) unterstitzen die philippinische
Metropole dabei, auf den Dachern von 50 Schulen Photovoltaikanlagen zu errichten. Damit
gibt die Millionenstadt ein Signal flir den landesweiten Ausbau erneuerbarer Energien.
Gleichzeitig werden die Schulen, die teilweise in Krisensituationen auch als Sammelstellen
und Notunterkiinfte dienen, direkt verlasslich mit Strom versorgt. Bei stabilerem Licht ldsst
sich auch langer unterrichten. Quezon City ist eine von 15 GroRstadten weltweit, die wir im
Auftrag des Bundesentwicklungsministeriums, mit Unterstiitzung durch die US-Behérde fiir
Entwicklungszusammenarbeit (USAID) und seit August 2018 auch durch das britische
Wirtschafts- und Energieministerium, dabei unterstiitzen, Finanzierungen fiir eine
klimagerechte Stadtentwicklung zu erschlieRen. Denn in Stadten und Metropolen entstehen
mehr als 70 Prozent der energiebezogenen Treibhausgasemissionen weltweit.

HERBERT BAUTISTA, BURGERMEISTER VON QUEZON CITY, SAGTE:

,Die Partnerschaft C40 Cities bekraftigt unser globales Engagement und inspiriert uns dazu,
unsere Bemihungen um eine inklusive, kohlenstoffarme und nachhaltige Stadtentwicklung
voranzutreiben.”

martin.dirr@giz.de
www.giz.de/de/weltweit/75652.html

Das genannte Projekt zahlt u.a. auf folgende SDGs ein: 9, 11, 13, 17
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KLIMAFREUNDLICHER KAFFEE AUS COSTA RICA

Kaffee aus Costa Rica steht fir Qualitat, jetzt punktet das zentralamerikanische Land auch
durch klimafreundlichen Anbau der Bohnen. Die GIZ berat das Land dazu im Auftrag des
Bundesumweltministeriums und des britischen Energieministeriums. Mehr als 5.000 Costa
Ricaner*innen in der Kaffeebranche lernten bereits seit 2016 neue Anbaumethoden, vier
Fiinftel von ihnen setzen das neue Wissen um. Abfallprodukte wie das Fruchtfleisch der
Kaffeekirsche werden nun so kompostiert, dass klimaschadliche Gase vermindert werden.
Statt Rostofen mit Holz zu befeuern, nutzen einige weiterverarbeitende Betriebe zum Teil
die Schalen der Kaffeebohnen, was CO2 einspart. Zudem wird der Einsatz von
Stickstoffdiinger optimiert, um den 6kologischen ,, FuBabdruck” von Kaffee zu verbessern.
Das Projekt eroffnet den Betrieben auRerdem den Zugang zur Finanzierung von
okoeffizienten Maschinen wie Trocknungstfen oder Solarpaneelen zur Energiegewinnung.

Insgesamt konnten so bereits 36.500 Tonnen Kohlendioxid-Emissionen eingespart werden.

Das ist in etwa so viel, wie in Deutschland 3.300 Personen in einem Jahr produzieren.

sandra.spies@giz.de
www.giz.de/de/mit_der_giz_arbeiten/58288.html

Das genannte Projekt zahlt u.a. auf folgende SDGs ein: 6, 7,9, 11, 12, 13

DEN DEAL MIT LEBEN FULLEN

Das Pariser Klimaabkommen schreibt vor, eine globale Erwarmung von 2 Grad nicht zu
Uberschreiten. Dafir nimmt es weltweit alle Staaten in die Pflicht und legt den Fokus auf
die nationalen Klimabeitrage, die Nationally Determined Contributions (NDCs. Sie miissen
in allen Wirtschaftsbereichen mit Leben gefiillt werden, im Energiesektor, der
Landwirtschaft oder der Stadtentwicklung. Auch langfristige Entwicklungs- und Etatplane
der Lander miissen klimagerecht ausgerichtet werden. Die GIZ arbeitet im Auftrag des
Bundesumweltministeriums mit einem globalen Projekt an dieser Schnittstelle von
internationaler Klimapolitik und Entwicklungszusammenarbeit. Expert*innen und
Entscheider*innen aller Ebenen, von Kommunen bis hin zu nationalen Regierungen,
werden von der GIZ weltweit dabei unterstitzt, Kompetenzen aufzubauen: zum Beispiel,
wie Investitionen von Unternehmen den Klimaschutz férdern kénnen.
Regierungsinstitutionen, Wirtschaft und Zivilgesellschaft werden miteinander vernetzt. Ein
vom Projekt initiiertes Arbeitstreffen lieferte AnstoRe fiir die UN-Klimakonferenz in
Kattowitz (COP 24 im Dezember 2018.

edgar.endrukaitis@giz.de
www.giz.de/de/weltweit/57478.html

Das genannte Projekt zahlt u.a. auf folgende SDGs ein: 13, 17
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INTERVIEW MIT DR. KARSTEN SACH, ABTEILUNGSLEITER INTERNATIONALES,
EUROPA, KLIMASCHUTZ, BMU

DR. KARSTEN SACH SAGTE: ,,SOLIDARITAT LIEGT IN UNSEREM

EIGENEN INTERESSE.“
VOR WELCHEN HERAUSFORDERUNGEN STEHEN DIE LANDER BEI DER

ERFULLUNG IHRER NATIONALEN KLIMASCHUTZBEITRAGE?

DR. KARSTEN SACH: Praktisch alle Lander dieser Erde haben nationale
Klimaschutzprogramme entwickelt und eingereicht — das ist ein erster groRer Erfolg des
Ubereinkommens von Paris. Diese sind jedoch nur abstrakte Pldne. Nun miissen sie in
konkrete Programme und MalBnahmen, in Investitionsplane tbersetzt werden. Die
Ressorts und Akteure in den Bereichen Energie, Wirtschaft, Landwirtschaft, Bauen, Verkehr
und Finanzen missen die Umsetzung zu einer ihrer Prioritditen machen und ihr gesamtes
Handeln Paris-kompatibel machen. Aus diesem Grunde wollen wir in Deutschland mit dem
Klimaschutzgesetz die zustiandigen Ministerien verpflichten, ihren Beitrag zu leisten.

WARUM SOLLTE DEUTSCHLAND DIE LANDER DABEI UNTERSTUTZEN?

DR. KARSTEN SACH: Industrieldnder haben nicht nur eine historische Verantwortung,
sondern sie haben auch die technologischen und finanziellen Kapazitaten. Vor allem aber
bedroht Klimawandel uns alle und kann nur gemeinsam geldst werden. Wirksamer
Klimaschutz er6ffnet Zukunftsmarkte und ist Voraussetzung fiir unseren wirtschaftlichen
Erfolg. Solidaritat liegt in unserem eigenen Interesse. Deshalb haben wir Mechanismen wie
die Internationale Klimaschutzinitiative oder die NDC-Partnerschaft eingerichtet.

WAS SIND AUS IHRER SICHT DIE KOMPETENZEN DER GIZ, DIE ZU
FORTSCHRITTEN BEIM WELTWEITEN KAMPF FUR DIE KLIMAZIELE UND
KLIMARESILIENZ BEITRAGEN?

DR. KARSTEN SACH: Die starke Prasenz vor Ort, langjahrige Erfahrung auf allen Gebieten
einer nachhaltigen Entwicklung, professionelle Teams aus internationalem und nationalem
Personal machen die GIZ zu einem ausgezeichneten Partner. Die Einbindung von lokalen
Umsetzungsorganisationen und der gute Zugang zu den Partnerregierungen sind die Basis
dafir, Projektarbeit und internationale Klimapolitik effizient zu verknipfen.

Das ausfuihrliche Interview finden Sie online unter:
berichterstattung.giz.de/interview-klimaziele
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WIRKUNG AUF ALLEN EBENEN:

DAS ,,INTERNET DER BAUME“
Mario Roberto Arauz Abarca

WIRKUNG GLOBAL

14 Millionen Menschen konnten weltweit dabei unterstiitzt werden, mit dem Klimawandel
umzugehen.*

WIRKUNG REGIONAL

Allein in Asien und Lateinamerika waren das 7,7 Millionen Menschen.*

WIRKUNG VOR ORT

Mario Roberto Arauz Abarca, Generalkoordinator fiir Regierungsinnovationen des
mexikanischen Bundesstaats Jalisco. Er erzahlt uns:

,Die Zusammenarbeit fiir mehr Klimaschutz von Privatleuten, Wissenschaft, Regierung und
vielen Gruppen in Guadalajara war beeindruckend. In der ersten Testphase von ,Internet of
Trees’ haben Biirger*innen mehr als 11.000 Nachrichten geschickt. Rund 3.300 Baume
wurden Uberpriift und fast 400 neu erfasst. Flinf Sensor-Prototypen messen im Pilotgebiet
die Luftqualitat. Alles, um uns widerstandsfahiger gegen den Klimawandel zu machen.”

2050 werden weltweit zwei Drittel der Menschheit in Stadten leben, die zugleich
Verursacher und Betroffene des Klimawandels sind. Guadalajara, zweitgroRte Stadt
Mexikos, ist eine davon. Gemeinsam mit den Stadtbewohner*innen werden dort neue
Wege zur klimagerechten Stadtentwicklung beschritten. Die digitale Plattform , Internet of
Trees” bindet die Blrgerinnen und Blirger dabei ein, den bestehenden Baumbestand der
Stadt zu erfassen. Mit ihrem Smartphone registrieren sie Baume, geben Auskunft tiber Art
und Zustand. Ein Punktesystem mit virtuellen Pramien motiviert zum Mitmachen — das
fasziniert auch Kinder und Jugendliche. AuBerdem sind die Baume mit Sensoren
verbunden, die Informationen tber Luftbelastung und Wetterdaten aufnehmen. Fir die
Kommune sind die Daten wertvoll, wenn es darum geht, die Stadt klimagerechter und
griiner zu planen. Denn ein Baum absorbiert im Laufe seines Lebens eine Tonne des
schadlichen Treibhausgases Kohlendioxid und ist damit ein echter Klimaschitzer.
Gemeinsam mit mexikanischen Partnern hat die GIZ die Entwicklung der digitalen Plattform
im Auftrag des Bundesumweltministeriums initiiert. Als Open-Source-Software soll sie bald
auch anderen Stadten —auch in anderen Landern — zur Verfliigung gestellt werden.

carmen.vogt@giz.de
www.giz.de/de/weltweit/66730.html

Das genannte Projekt zahlt u.a. auf folgende SDGs ein: 11, 13
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*Die Wirkungen wurden durch den Beitrag der GIZ und ihrer Auftraggeber und Partner
erreicht. Alle Daten beziehen sich auf den Zeitraum 2015 — 2017.

UNSERE PROJEKTE ZU KLIMA UND ENERGIE WIRKEN WELTWEIT
GEMEINSAM MIT UNSEREN AUFTRAGGEBERN UND PARTNERN HABEN WIR
WELTWEIT FOLGENDE WIRKUNGEN ERREICHT:*

6 MIO.
MENSCHEN HABEN ZUGANG ZU MODERNER ENERGIE.

Das heiRt konkret, sie haben einen Anschluss ans Stromnetz, Licht und auch einen Zugang zu
effizienten Kochmethoden.

WENIGER TREIBHAUSGASE: AUSSTOSS UM UMGERECHNET

36 MIO.
TONNEN CO2 GEMINDERT

Zum Vergleich: Das ist mehr als der jahrliche Ausstol von Berlin.

ANLAGEN MIT EINER LEISTUNG VON

1.374 MW

ZUR ERZEUGUNG VON GRUNEM STROM INSTALLIERT
Zum Vergleich: Das entspricht mehr als 400 Windradern moderner Bauart.

*Alle Daten wurden 2018 erhoben.

SCHUTZ DER KOSTBAREN MOORE UND WALDER

Indonesien hat einen Schatz: Seine Torfmoorwalder sind ein gigantischer CO2-Speicher.
Werden die Regenwalder etwa fiir Palmolplantagen abgebrannt, setzen die Boden die
eingelagerten Treibhausgase schlagartig frei. Um das zu stoppen, hat die GIZ im Auftrag der
EU das stidostasiatische Land in der Umweltgesetzgebung beraten. Damit stark betroffene
Regionen wie Aceh auf Sumatra alternative Plane fiir emissionsarme Landnutzung
entwickeln und umweltbewusste Investoren ansprechen kénnen, wurden mit Hilfe von
Drohnen Landkarten erstellt, damit die kostbaren Moore und Walder erhalten bleiben und
die Umwelt und das Klima geschiitzt werden.

anna.entholzner@giz.de
www.giz.de/international-services

Das genannte Projekt zahlt u.a. auf folgende SDGs ein: 13, 15, 17
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SICHERHEIT UND STABILISIERUNG

MITEINANDER FUR FRIEDEN UND ZUVERSICHT

MENSCHLICHE SICHERHEIT BEDEUTET MEHR ALS DIE ABWESENHEIT VON
GEWALT. SIE UMFASST DAS RECHT DES EINZELNEN AUF EIN LEBEN IN FREIHEIT
UND WURDE, FREI VON ARMUT UND FURCHT. WENN DAS ERFULLT IST, KANN
NACHHALTIGE ENTWICKLUNG GELINGEN.

Wer sich sicher fiihlt, hat den Kopf frei und kann mit Zuversicht in die Zukunft blicken.
Deshalb arbeitet die GIZ mit ihren Auftraggebern und Partnern — Staaten, lokalen
Initiativen, Unternehmen und regionalen Organisationen — daran, ein friedliches und gutes
Leben fiir Menschen weltweit zu ermoglichen und so das Umfeld fiir eine nachhaltige
Entwicklung zu schaffen. Unsere Beispiele zeigen, wie facettenreich die Forderung von
Sicherheit und Stabilisierung aussehen kann. So unterstiitzen wir Kolumbien auf seinem
schwierigen Weg, das Friedensabkommen dauerhaft umzusetzen. In Afrika sollen Konflikte
durch klare Grenzmarkierungen verhindert und gleichzeitig das Management fiir einen
zligigen Grenzverkehr ausgebaut werden. Menschen fiihlen sich auch sicher, wenn sie
wissen: In medizinischen Notfallen bin ich gut versorgt. Und auch gute Arbeitsbedingungen
von Arbeiterinnen und Arbeitern in armen Landern sind ein wichtiger Aspekt von Sicherheit.
Als Hoffnungstrager und Botschafter fiir eine friedliche Zukunft stehen vor allem junge
Menschen im Zentrum vieler unserer Projekte.
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JUGEND FORDERN, FRIEDEN SICHERN

JUNGE MENSCHEN LEIDEN BESONDERS UNTER KRISEN UND KONFLIKTEN. GLEICHZEITIG
SIND SIE HOFFNUNGSTRAGER FUR EINE FRIEDLICHERE ZUKUNFT. SIE ZU STARKEN,
BEDEUTET AUCH, DEN FRAGILEN FRIEDEN ZU FESTIGEN. DARUM FORDERN WIR PROJEKTE,
DIE KINDER UND JUGENDLICHE ZUSAMMENBRINGEN, UND BESTARKEN SIE, IHREN WEG ZU
GEHEN.

JUGENDLICHE IN PALASTINA MIT SPORT AUFBAUEN

Uber Sport neue Lebensfreude finden — so lautet das Ziel eines Projektes in den
Paladstinensischen Gebieten, das die GIZ im Auftrag des Auswartigen Amts durchfihrt.
Gemeinsames FulR- oder Volleyballspielen soll das Wohlbefinden junger Menschen
verbessern. Denn der Alltag im Westjordanland und im Gazastreifen ist seit langem von
Konflikten gepragt. Die Menschen haben mit Gewalt, unsicherer Wirtschaftslage und hoher
Arbeitslosigkeit zu kimpfen. Das traumatisiert vor allem Kinder und Jugendliche. Sport in
Kombination mit psychosozialer Begleitung kann Unterstiitzung bieten, zum Beispiel im
Rahmen von ,,Sports for Smiles”: Rund 500 junge Menschen, mit und ohne Behinderungen,
haben 2018 regelmalig Sport getrieben und wurden dabei von spezialisierten Trainer*innen
begleitet, die sich ihrerseits mit Psycholog*innen austauschten. Dies ist eines von vielen
Angeboten, um die Entwicklung von Kindern positiv zu beeinflussen. In akuten
Notsituationen kdénnen Kinder direkt psychologisch betreut werden. Zugleich entstehen
Begegnungszentren, Kindergarten und Spielplatze.

kai.dockhorn@giz.de
www.giz.de/de/weltweit/18083.html

DR. YASSER ABU JAMEI, GENERALDIREKTOR DES GAZA COMMUNITY MENTAL

HEALTH PROGRAMME, SAGTE:
,Die schonste Belohnung fiir einen Psychiater ist es, ein Kind wieder lachen zu sehen.”

Ein ausfihrliches Interview mit Dr. Abu Jamei finden Sie online unter:
berichterstattung.giz.de/interview-sport-palaestina

Das genannte Projekt zahlt u.a. auf folgende SDGs ein: 3, 4, 16

MIT EINER APP GEGEN GEWALT IN SUDAFRIKA

Jugendliche sind haufig die besten Botschafter fiir eine gute Sache. So auch in Slidafrika, wo
die hohe Gewaltrate als eines der grofiten Hemmnisse fiir die Entwicklung des Landes gilt.
Die Gewaltrate zuriickzudrangen, ist Teil eines Programmes fiir sichere Nachbarschaften, das
die GIZ dort im Auftrag des Bundesentwicklungsministeriums durchfiihrt. Im Fokus sind
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jugendliche Freiwillige, die darin geschult werden, Gewalt in ihren Vierteln zu reduzieren.
Damit sie in verschiedenen Gegenden voneinander lernen kdnnen, kamen
Entwicklungshelfer Thomas Hellmann und seine Kolleg*innen auf die Idee, eine App zu
entwickeln. Das geschah zusammen mit ahnlich Engagierten eines Projektes im
benachbarten Lesotho. Die Mittel fiir die App kamen vom Innovation Fund der GIZ (iber
einen internen Wettbewerb. Uber , YouthActs“ erfahren die Jugendlichen jetzt von anderen
kreativen Ideen. Das macht ihre Arbeit wirkungsvoller und spannender. Insgesamt wurden
inzwischen — Uber diverse Programme und Kanale — allein in Stidafrika mehr als 4.000
Jugendliche in die Lage versetzt, aktiv gegen Gewalt in ihrer Nachbarschaft vorzugehen.

terence.smith@giz.de
www.giz.de/de/weltweit/17705.html

THOMAS HELLMANN, ENTWICKLUNGSHELFER, SAGTE:

,Wir arbeiten mit Jugendgruppen zusammen, die sich fiir bessere Lebensbedingungen und
ein sicheres Umfeld einsetzen. Um Erfahrungen auszutauschen, missen sie ihre Aktivitaten
aufzeichnen, teilen und sich untereinander vernetzen kdonnen. ,YouthActs’ macht all dies
moglich.”

Das genannte Projekt zahlt u.a. auf folgende SDGs ein: 11, 16
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STRUKTUREN FUR MEHR SICHERHEIT

MENSCHEN KONNEN SICH IN VIELEN SITUATIONEN UNSICHER FUHLEN, ZUM
BEISPIEL WEIL IHR ARBEITSPLATZ GEFAHRLICH IST ODER WEIL SIE IN EINEM
KONFLIKTGEBIET LEBEN. UNABHANGIG VON DEN UMSTANDEN BRAUCHT ES
STETS KLARE ZIELE UND STARKE STRUKTUREN, UM GEFAHREN ABZUWENDEN
UND MEHR SICHERHEIT ZU SCHAFFEN.

DAMIT SICH KATASTROPHEN WIE IN BANGLADESCH NICHT WIEDERHOLEN

Die Bilder des Rana Plaza gingen um die Welt: 2013 stiirzte das achtstéckige Bauwerk in der
Stadt Sabhar bei Dhaka ein und riss mehr als 1.100 Menschen in den Tod. Das Gebaude, in
dem sich fiinf Textilfabriken befanden, brach unter der Last von Maschinen und Menschen
einfach in sich zusammen. Um solche tédlichen Unfélle zu vermeiden und die
Arbeitsbedingungen in armeren Landern zu verbessern, wurde unter deutscher G7-
Prasidentschaft 2015 der ,,Vision Zero Fund” beschlossen. Er bringt staatliche und private
Akteure zusammen und setzt vor allem auf Vorbeugung, um die Arbeitssicherheit in
Betrieben zu erh6hen, den Brandschutz zu verbessern oder um Berufskrankheiten zu
vermeiden. Die Internationale Arbeitsorganisation (ILO) verwaltet den Fonds; die GIZ
unterstitzt sie darin im Auftrag des Bundesministeriums fir Arbeit und Soziales und der
EU. Sie erganzt und berat das Fonds-Monitoring der ILO und arbeitet somit sprichwortlich
wie ein ,zweites Paar Augen”. Dadurch hilft die GIZ, den Fonds effektiv und effizient zu
managen, und gibt zugleich Impulse zu seiner Weiterentwicklung.

nikos.nikolidakis@giz.de

DANIELA CARAVALI ARARA VOM ZUSAMMENSCHLUSS DER GEMEINDERATE
VON BUENOS AIRES, CAUCA, SAGTE:

,Wir arbeiten gemeinsam fir die Umsetzung des Friedensabkommens, besonders in den
Gemeinden. Dabei sind die regionalen Entwicklungsplane wichtig; sie bestimmen unseren
weiteren Weg hier im Norden des Caucas, der sehr stark vom Gewaltkonflikt betroffen

“

war.

DEN FRIEDEN IN KOLUMBIEN ABSICHERN

Kolumbien hatte jahrzehntelang mit einem blutigen Blrgerkrieg zu kimpfen, an dem
Guerillagruppen, die Armee und paramilitdrische Einheiten beteiligt waren. Neue Hoffnung
kam 2016 auf, als die Regierung ein Friedensabkommen mit der gréRten Guerillagruppe
(FARC-EP) unterzeichnete. Seither versucht Kolumbien, dieses Abkommen umzusetzen.
Dabei spielen die Regionen und Kommunen eine Schlisselrolle, weil sie den Frieden von
unten absichern miissen. Um diesen Prozess zu starken, haben die EU und das
Bundesentwicklungsministerium die GIZ mit dem Programm ,,ForPaz” beauftragt. Es zielt
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durch verschiedene MaBBnahmen darauf ab, Konflikte direkt an der Wurzel zu packen.
Entwicklungs- und Regionalpldane entstehen mit der Bevolkerung, um Konflikte Gber Land-
oder Wassernutzungsrechte zu entscharfen. Auch werden die Rechte von Frauen gestarkt
— wichtige Schritte fir Kolumbien auf dem Weg zu einem dauerhaften Frieden.

anja.heuft@giz.de
www.giz.de/de/downloads/giz2017-de-forpaz.pdf

Die beiden genannten Projekte zahlen u.a. auf folgende SDGs ein: 5, 8, 12, 16, 17

WIRKUNG AUF ALLEN EBENEN:
SCHNELLE HILFE AUS DER LUFT

Wir prasentieren nachfolgend drei Wirkungen. Die Wirkungen wurden durch den Beitrag
der GIZ und ihrer Auftraggeber und Partner erreicht und beziehen sich auf den Zeitraum
von 2015 bis 2017.

1. WIRKUNG GLOBAL:
51 Millionen Menschen konnten weltweit verbesserte Gesundheitsleistungen nutzen.*

2. WIRKUNG REGIONAL:

Allein in Afrika haben davon 16 Millionen Menschen profitiert.*

3. WIRKUNG VOR ORT:

»,Das Projekt ,Deliver Future’ ist ein gutes Beispiel dafiir, wie lokale Lebensverhaltnisse
durch den Einsatz von Technologie in der Logistik verbessert werden kénnen. Durch das
hervorragende Zusammenspiel mit der GIZ machen wir es moglich, mit dem DHL
Paketkopter nicht vorhandene Infrastruktur zu iberbriicken, um damit das Leben vieler zu
verbessern.”, sagte Matthaus Pruski, Projektleiter E-Mobility Innovation, Deutsche Post DHL
Group.

Bei einem giftigen Schlangenbiss kommt es auf Minuten an. Doch Uber StraBen oder per
Boot dauert es bis zu sechs Stunden, ehe Notfallmedikamente die Klinik der tansanischen
Insel Ukerewe im Victoriasee erreichen. Typisch fiir die Herausforderungen entlegener
Regionen Afrikas: Es dauert zu lange, bis zu kiihlende Arzneimittel ankommen und
umgekehrt Blutproben zur Diagnose verschickt werden kdnnen. Wie die Medizinversorgung
revolutioniert werden kann, zeigt das Pilotprojekt ,Deliver Future” des
Logistikunternehmens DHL, des deutschen Drohnenherstellers Wingcopter und der GIZ im
Auftrag des Bundesentwicklungsministeriums: 2018 wurde der selbststandig fliegende DHL
Paketkopter auf festgelegten Routen vom Medikamentenlager nach Ukerewe und zuriick

4

Deutsche Gesellschaft
fir Internationale
Zusammenarbeit (GI1Z) GmbH


mailto:anja.heuft@giz.de
http://www.giz.de/de/downloads/giz2017-de-forpaz.pdf

Integrierter Unternehmensbericht 2018 65

zum Krankenhaus in Mwanza getestet. Ende November 2018 wurde beschlossen, das
Pilotprojekt fortzufihren und auszuweiten. Als Nachstes soll das Projekt erkunden, ob die
Drohnen im medizinischen Regelbetrieb eingesetzt werden kénnen. Auf Ukerewe sind die
Menschen begeistert: Mit Hilfe der Drohnentechnologie kénnten schon bald Medikamente
vom Festland innerhalb von 45 Minuten bei ihnen landen.

corinna.heineke@giz.de
bjoern.richter@giz.de

Das genannte Projekt zahlt u.a. auf folgende SDGs ein: 3, 17

Weitere Informationen sowie den preisgekronten Kurzfilm , Deliver Future” finden Sie hier:
www.giz.de/medikamentendrohne

UNSERE PROJEKTE ZU SICHERHEIT UND STABILISIERUNG WIRKEN

WELTWEIT

GEMEINSAM MIT UNSEREN AUFTRAGGEBERN UND PARTNERN HABEN WIR
WELTWEIT FOLGENDE WIRKUNGEN ERREICHT:*

3,4 MIO.

MENSCHEN HABEN SICH DIREKT AN POLITISCHEN PROZESSEN BETEILIGT.
Sie konnten beispielsweise zur Wahl gehen oder ihre politischen Ideen einbringen.

947.000
MENSCHEN ARBEITEN UNTER BESSEREN BEDINGUNGEN.

Arbeits- und Sicherheitsstandards werden beispielsweise eingehalten, Beitrage zur
Krankenversicherung gezahlt und Arbeitsvertrage abgeschlossen.

148,5 MIO.

MENSCHEN PROFITIEREN VON BESSEREN ADMINISTRATIVEN STAATLICHEN

DIENSTLEISTUNGEN.

Das heiRt konkret: Einfache Formulare, kompetente Beratung oder schnelle
Onlinebeauftragung helfen beispielsweise bei der Passverlangerung oder Baugenehmigung.

*Alle Daten wurden 2018 erhoben.
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KLARE GRENZEN FORDERN STABILITAT

Was der Blick auf die Karte Afrikas nicht verrat: Nur ein Drittel der Grenzen ist eindeutig
festgelegt — das bietet Zlindstoff fiir Konflikte, etwa wenn Bodenschatze gefunden werden.
Die Afrikanische Union (AU arbeitet seit 2007 an einer klaren Grenzmarkierung. Seit zehn
Jahren unterstitzt die GIZ das Programm der AU im Auftrag des Auswartigen Amts — flr
mehr Frieden und Sicherheit vor Ort. Dabei wurden insgesamt mehr als 4.700 Kilometer
Grenzlinien definiert. Allein 2018 profitierten 90.000 Menschen von grenziibergreifenden
Malnahmen, beispielsweise der Nutzung von Brunnen durch zwei Staaten.

Weitere Informationen finden Sie hier:
berichterstattung.giz.de/Grenzmanagement-Afrika

esayas.abebe@giz.de
www.giz.de/de/weltweit/15759.html

Das genannte Projekt zahlt u.a. auf folgende SDGs ein: 1, 6, 16

EINBLICKE IN UNSERE ARBEIT 2018

DIE GIZ BIETET EIN BREITES SPEKTRUM AN KOMPETENZEN UND
KOOPERATIONEN

Von landlicher Entwicklung und Berufsbildung (iber Good Governance bis hin zu
Stadtentwicklung und nachhaltiger Infrastruktur — die GIZ bietet ihren Auftraggebern eine
breite Palette an Leistungen und nutzt dabei nicht nur diverse Ansatze und Methoden,
sondern profitiert auch von unterschiedlichen Kooperationen und Partnerschaften.

Wir engagieren uns auf den verschiedensten Themengebieten in mehr als 120 Landern
weltweit. So beteiligen wir uns zum Beispiel an Zentren fir nachhaltige Entwicklung,
fordern umweltfreundliche Produkte, managen internationale Sekretariate und
unterstitzen beitrittswillige Staaten darin, sich der EU anzunahern. Dabei kdnnen wir auf
eine hoch motivierte und international aufgestellte Mitarbeiterschaft bauen.
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Einblick 1: 4.200 AUSSAGEN WURDEN IN PERSONLICHEN
GESPRACHEN GESAMMELT UND AUSGEWERTET.

GIZ-DEUTSCHLANDSTUDIE: DEUTSCHLAND IN DEN AUGEN DER WELT

Deutschland soll sich mehr in der Welt engagieren, als Hiiter der Werte der westlichen
Welt und als vehementer Vertreter internationaler Kooperationen: So lautet eines der

Hauptergebnisse der GlIZ-Studie ,,Deutschland in den Augen der Welt“ aus dem Jahr 2018.
Zum dritten Mal haben wir Menschen in aller Welt zu ihrem Deutschlandbild befragt und
dabei insgesamt 150 Gesprachspartner aus 24 Landern interviewt. Mit dabei waren
Unternehmerinnen, Wissenschaftler, Politiker, Kiinstlerinnen, Journalisten und viele
andere Berufsgruppen von allen Kontinenten. Die Studie, die nach gleichem Muster bereits
2011 und 2014 durchgefiihrt wurde, erganzt andere, meist quantitative Studien zur
AuBenwahrnehmung Deutschlands.

kerstin.rapp@giz.de
www.giz.de/deutschlandbild

Einblick 2: 8.000 BAUERINNEN UND BAUERN HABEN AN
KURSEN TEILGENOMMEN, WEITERE 10.000 FOLGEN.

LOHNEND IN JEDER HINSICHT: NACHHALTIGE BAUMWAOLLE

Biobaumwolle hat viele Vorteile: Sie ist hautfreundlich, antiallergisch und beim Anbau
schont sie Boden und Grundwasser. In Tansania setzen Landwirte deshalb zunehmend auf
Biobaumwolle — und erhalten dabei Unterstlitzung von der GIZ. Im Auftrag der C&A
Foundation verfolgt die GIZ zusammen mit der schweizerischen Entwicklungsorganisation
Helvetas das Ziel, mehr umweltschonende Baumwolle zu produzieren und Tansania an den
Weltmarkt anzuschlieRen. Daflir erhalten Bauerinnen und Bauern in Trainings Fertigkeiten
und Kenntnisse Uber biologischen Anbau; zudem erhalten sie im Rahmen von Farmer
Business Schools betriebswirtschaftliche Kompetenzen. Allein 2018 gab es Tausende
Teilnehmer*innen.

hendrik.buermann@giz.de

www.giz.de/de/mediathek/71412.html
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Einblick 3: DAS ISC3 IST AUF 2 KONTINENTEN, EUROPA UND
AMERIKA, VERTRETEN.

DAMIT DIE CHEMIE STIMMT

Ob T-Shirt oder Auto, Arzneimittel oder Handy — 90 Prozent aller Produkte entstehen unter
Einsatz chemischer Stoffe. Um den Gebrauch von umweltfreundlicher Chemie weltweit
voranzutreiben, hat das Bundesumweltministerium zusammen mit dem Bundesumweltamt
das ,Internationale Kompetenzzentrum fiir Nachhaltige Chemie” (ISC3) gegriindet und die
GIZ mit dessen Aufbau und Etablierung beauftragt. Das ISC3 hat seinen Sitz am UN-
Standort in Bonn und arbeitet auch mit dem UN-Umweltprogramm zusammen. Sein
Hauptziel besteht darin, die Transformation in der Chemie Richtung Na chhaltigkeit
voranzutreiben und nachhaltige Innovationen gezielt zu férdern.

Mit Erfolg: Schon im ersten Jahr seines Bestehens hat das ISC3 internationale Anerkennung
gefunden. Neben Wissensaustausch und Weiterbildungen unterstitzt das Zentrum Start-
ups aus aller Welt dabei, nachhaltige Geschaftsideen zu verwirklichen.

agnes.dittmar@giz.de
www.giz.de/de/mediathek/69946.html

Einblick 4: 170 TEILNEHMER*INNEN BEI ZWEI DEUTSCH-
CHINESISCHEN FOREN ZU JOBS IN AFRIKA UND
TRILATERALER KOOPERATION.

DEUTSCH-CHINESISCHES ZENTRUM IN PEKING

China gehort zu den maRgeblichen Akteuren auf der internationalen Biihne — es gestaltet
Weltpolitik aktiv mit. So gehdrt es zum Beispiel zu den wichtigsten Treibern von Sud-Sid-
Kooperationen weltweit. Auch Deutschland ist sehr engagiert in der internationalen
Zusammenarbeit. Um Krafte zu biindeln, von gegenseitigen Erfahrungen zu profitieren,
Kooperationen mit Dritten zu bilden und gemeinsam Projekte voranzubringen, haben das
Bundesentwicklungsministerium und das chinesische Handelsministerium ein Deutsch-
Chinesisches Zentrum fiir nachhaltige Entwicklung in Peking gegriindet. Seit 2017 managt
und fuhrt die GIZ das Zentrum zusammen mit dem chinesischen Buro fir
Handelsentwicklung. 2018 fand das 2. Deutsch-Chinesische Forum zu Jobs in Afrika statt.

hagen.ettner@giz.de
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Einblick 5: 20.000 KAKAOPRODUZENT*INNEN IN COTE
D’IVOIRE ARBEITEN PRODUKTIVER.

GENIESSEN OHNE BITTEREN BEIGESCHMACK

Die Deutschen lieben Schokolade und verzehren im Schnitt neun Kilogramm pro Jahr davon.
Allerdings sind die Arbeitsbedingungen von Kakaobduerinnen und -bauern in vielen
Anbauldandern bedenklich. Deshalb wurde vor einigen Jahren das ,,Forum Nachhaltiger
Kakao” gegriindet, ein Zusammenschluss staatlicher, privater und nichtstaatlicher Akteure.
Das Sekretariat dazu steuert die GIZ im Auftrag des Bundeslandwirtschaftsministeriums.
AuBerdem fiihrt sie im Rahmen des Forums Projekte durch. In Cote d’lvoire setzt sie sich fir
mehr Nachhaltigkeit und bessere Konditionen im Kakaoanbau ein: Das Projekt ,,PRO-
PLANTEURS” starkt Genossenschaften und schult Bauerinnen und Bauern in
professionelleren Praktiken — allein 2018 hat das Projekt 18 weitere Genossenschaften
aufgenommen.

judith.steffens@giz.de
www.giz.de/de/weltweit/63325.html

Einblick 6: 800 PROJEKTE SETZTEN DEUTSCHE BEHORDEN UM.

TWINNING: WIE SICH BEITRITTSLANDER DER EU ANNAHERN

Funktionierende Verwaltungen sind ein wichtiger Hebel flir Veranderung. Um die Behorden
kiinftiger Mitgliedstaaten auf ihren Beitritt zur Europédischen Union vorzubereiten, hat die EU
das Programm ,, Twinning“ geschaffen. Es bedeutet so viel wie ,,Zwillinge bilden” und so ist es
auch gemeint: Die Beitrittslander sollen in einen Prozess der Annaherung kommen, sich
modernisieren und dabei zugleich Impulse in die EU zuriickgeben. Dabei helfen ihnen
Behorden aus EU-Mitgliedstaaten. Im Jahr 2018 feierte ,, Twinning” bereits sein 20. Jubilaum.
Seither wurden mehr als 2.700 Projekte umgesetzt, mit maRgeblicher Unterstiitzung der GIZ
als wichtigster Durchfliihrungsorganisation in Deutschland.

oliver.valk@giz.de
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KOMPETENZ UND VERANTWORTUNG

MITEINANDER VERANTWORTEN: UNSER

NACHHALTIGKEITSMANAGEMENT

MIT UNSEREN PARTNERN FORDERN WIR WELTWEIT NACHHALTIGE PROJEKTE.
AUCH INNERHALB DER GIZ IST NACHHALTIGKEIT FEST IN STRATEGIE UND
MANAGEMENT VERANKERT UND WEIST MITARBEITENDEN DEN WEG BEIM
VERANTWORTUNGSVOLLEN HANDELN IN DER TAGLICHEN ARBEIT. WIE WEIT
WIR BEREITS GEKOMMEN SIND, BELEGEN DIE POSITIVEN
ZWISCHENERGEBNISSE DES NACHHALTIGKEITSPROGRAMMS 2016-2020.
DASS GEMEINSAMES HANDELN DIE KREATIVITAT BEFLUGELT, ZEIGT DER
NEUE GIZ- NACHHALTIGKEITSWETTBEWERB: 30 INTERNATIONALE TEAMS
PRASENTIERTEN DABEI IHRE ZUKUNFTSWEISENDEN IDEEN. DARUBER HINAUS
SPANNEN WIR EINEN WEITEN BOGEN VON MENSCHENRECHTEN BIS HIN ZU
KLIMA- UND MOBILITATSMANAGEMENT, UM ZU ZEIGEN: NACHHALTIGKEIT
BETRIFFT ALLE EBENEN.
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ERFOLGSFAKTOR NACHHALTIGKEIT

NACHHALTIGKEIT IST FUR UNS KEIN SLOGAN — SIE IST HANDLUNGSLEITEND
FUR UNSERE ARBEIT. IN UNSEREN PROJEKTEN SETZEN WIR ZUSAMMEN MIT
UNSEREN PARTNERN NACHHALTIGE ENTWICKLUNG IN GANG. ABER AUCH IM
EIGENEN UNTERNEHMEN HANDELN WIR NACH DIESEM PRINZIP.

Fiir die GIZ bedeutet das, dass sie sorgsam mit der Umwelt und mit ihren Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern umgeht. Nachhaltigkeitsmanagement ist ein zentraler Erfolgsfaktor fiir die
Wettbewerbs- und Zukunftsfahigkeit des Unternehmens.

Unternehmerische Nachhaltigkeit wird in der GIZ von der Vorstandssprecherin verantwortet
und ist in unserem Leitbild sowie durch messbare Ziele in unserem
Nachhaltigkeitsprogramm und in der Unternehmensstrategie verankert. Dabei geht es um
soziale Verantwortung, 6kologisches Gleichgewicht und wirtschaftliche Leistungsfahigkeit.
Um wirklich nachhaltig zu handeln, sehen wir politische Teilhabe als wichtige
Grundvoraussetzung.

Wir gehen deutlich Gber die Erflllung gesetzlicher Anforderungen hinaus und bekennen uns
zu freiwilligen nationalen und internationalen Vereinbarungen. Dazu zahlen die Agenda
2030, das Pariser Klimaschutzabkommen und die Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie. Unser
Anspruch ist es, eine Vorreiterrolle in nachhaltiger Unternehmensfihrung einzunehmen.

www.giz.de/nachhaltigkeit
berichterstattung.giz.de/2017/governance-nachhaltigkeit

INTERVIEW MIT ELKE WINTER, GRUPPENLEITERIN QUALITAT UND

NACHHALTIGKEIT IN DER GIZ
DR. ELKE WINTER SAGTE: ,WIR HABEN SCHON VIELE ZIELE ERREICHT.“

WAS TUT DIE GIZ, DAMIT UNTERNEHMERISCHE NACHHALTIGKEIT GELINGT?
ELKE WINTER: Wir haben unter anderem das Nachhaltigkeitsprogramm 2016-2020
aufgesetzt. Es beinhaltet klare Ziele, MaRnahmen und Indikatoren, an denen wir uns fir
unsere unternehmerische Nachhaltigkeit orientieren. Ein Teil des
Nachhaltigkeitsprogramms fliel3t gleichzeitig in die Unternehmensstrategie 2017-2019 ein —
zum Beispiel mit MalBnahmen fiir ressourcenschonendes Wirtschaften und nachhaltige
Beschaffung.
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WELCHE THEMEN ODER SCHWERPUNKTE GIBT ES?

ELKE WINTER: Was wir bisher erreicht haben, machen wir im diesjahrigen integrierten
Unternehmensbericht am Beispiel ausgewahlter Nachhaltigkeitsziele in drei Dimensionen
deutlich: soziale Verantwortung, 6kologisches Gleichgewicht und wirtschaftliche
Leistungsfahigkeit. Unser Anspruch an Nachhaltigkeit ist es, alle unterschiedlichen Bereiche
gleichermallen zu beriicksichtigen — und auch ihr Zusammenspiel, ihre Wechselwirkungen
und Zielkonflikte einzubeziehen. Das bietet die Grundlage fiir eine professionelle
Umsetzung.

2018 WAR DIE HALBZEIT DES NACHHALTIGKEITSPROGRAMMS ERREICHT. SIND
SIE ZUFRIEDEN MIT DEM BISHERIGEN STAND DER UMSETZUNG?

ELKE WINTER: Es ist sehr erfreulich, dass wir bereits viele Ziele erreichen konnten oder uns
bei der Umsetzung im Zeitplan befinden. So haben wir beispielsweise das Ziel erreicht,
unsere Wettbewerbsfahigkeit durch geeignete MaRnahmen, wie zum Beispiel
Digitalisierung, zu steigern und ein Compliance Management System einzurichten. Bei
einigen Zielen befinden wir uns aktuell noch im Prozess, wie etwa bei der nachhaltigen
Beschaffung oder der Steigerung des Anteils an Fach- und Fithrungskraften bei unserem
Nationalen Personal.

berichterstattung.giz.de/2018/zwischenmonitoring-nachhaltigkeitsprogramm
sustainabilityoffice@giz.de

ZWISCHENSTAND NACHHALTIGKEITSPROGRAMM 2016-2020

NACHHALTIGKEIT BEDEUTET FUR DIE GIZ DAS ZUSAMMENSPIEL VON SOZIALER
VERANTWORTUNG, OKOLOGISCHEM GLEICHGEWICHT UND OKONOMISCHER
LEISTUNGSFAHIGKEIT. Politische Teilhabe —im Nachhaltigkeitsprogramm und dem auf
Seite 55 vorgestellten Wettbewerb noch als vierte Dimension enthalten — begreifen wir als
Grundvoraussetzung, die nachhaltige Entwicklung in den anderen drei Dimensionen erst
ermoglicht. Mit diesem Schritt méchten wir unsere Berichterstattung im Bereich
Nachhaltigkeit noch anschlussfahiger an die internationale Diskussion zu nachhaltiger
Entwicklung machen.

DIMENSION 1: OKOLOGISCHES GLEICHGEWICHT

WIR REDUZIEREN UNSERE CO2-EMISSIONEN UND STREBEN WELTWEIT KLIMANEUTRALITAT
AN. Wir vermeiden, reduzieren und kompensieren CO2-Emissionen. Grundlage dafir sind
valide Umwelt- und Klimadaten. So erfassen wir zum Beispiel dienstliche Flugreisen,
Kraftstoffverbrauche von Dienstfahrzeugen und Generatoren sowie Energieverbrauche.
Durch unser Umweltmanagementsystem Eco-Management and Audit Scheme (EMAS)
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haben wir im Inland sehr verladssliche Daten. An der Datenqualitdt im Ausland arbeiten wir
kontinuierlich, um diese zu verbessern.

berichterstattung.giz.de/2018/klimamanagement

DIMENSION 2: SOZIALE VERANTWORTUNG

WIR FORDERN DIE GLEICHBERECHTIGUNG DER GESCHLECHTER IM UNTERNEHMEN. Wir
konnten den Frauenanteil an den Flihrungspositionen insgesamt im In- und Ausland von
2013 bis 2018 um 7,1 Prozentpunkte steigern und haben somit die Ziele unseres
Gleichstellungsplans libertroffen. Der Anteil lag Ende 2018 in Deutschland bei 48,6 Prozent.
Im Ausland arbeiten zwar weniger Frauen in Flihrungspositionen (38,4 Prozent), allerdings
liegt die Entwicklung mit einer Steigerungsrate von 10,3 Prozentpunkten in den letzten finf
Jahren auch hier deutlich tGber den Zielvorgaben.

berichterstattung.giz.de/2018/vielfalt-gender

DIMENSION 3: WIRTSCHAFTLICHE LEISTUNGSFAHIGKEIT

WIR ARBEITEN MIT EINEM WIRKSAMEN COMPLIANCE MANAGEMENT SYSTEM (CMS). Bis
Ende 2018 hat die GIZ ein vollwertiges CMS implementiert. Gerade angesichts ihrer
weltweiten Landerarbeit ist das fir die GIZ wichtig, um ihre Leistungen regelkonform
erbringen und die vereinbarten Ziele wirtschaftlich erreichen zu kénnen. Zudem fordert sie
so eine Unternehmenskultur, die auf Regeltreue, Integritat und Antikorruption ausgerichtet
ist. Nach der abgeschlossenen Aufbauphase wird das CMS kontinuierlich weiterentwickelt
und verbessert.

berichterstattung.giz.de/2018/compliance
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KERN UNSERER ARBEIT: MENSCHENRECHTE ACHTEN

WIR NEHMEN UNSERE VERANTWORTUNG FUR DIE MENSCHENRECHTE ERNST.
FUR EIN UNTERNEHMEN IM STAATLICHEN EIGENTUM IST DIESE
VERANTWORTUNG BESONDERS GROSS. GERADE ALS UNTERNEHMEN, DAS
AUCH IN LANDERN MIT TEILWEISE ERHEBLICHEN DEFIZITEN BEI DER
UMSETZUNG DER MENSCHENRECHTE ARBEITET, IST DIESE AUFGABE FUR UNS
BESONDERS DRINGLICH.

»Alle Menschen sind frei und gleich an Wiirde und Rechten geboren.” Mit diesem Artikel
beginnt die Allgemeine Erklarung der Menschenrechte, auf die sich die Weltgemeinschaft
1948 geeinigt hat. Der nachfolgend entstandene internationale wie regionale Kanon
verbindlicher Menschenrechtsvertrage ist fiir die GIZ als Bundesunternehmen
Referenzrahmen bei der Gestaltung und Umsetzung ihrer Projekte weltweit.

In den letzten Jahren sind zudem wichtige Leitplanken fiir die menschenrechtliche
Verantwortung von Unternehmen definiert worden. Dazu gehort der Nationale Aktionsplan
Wirtschaft und Menschenrechte 2016—2020 (NAP) der Bundesregierung. Er zielt speziell
darauf ab, die Menschenrechte entlang globaler Wertschopfungs- und Lieferketten zu
sichern. 2018 hat die GIZ zahlreiche Schritte unternommen, um den Aktionsplan
umzusetzen.

MENSCHENRECHTE IM UNTERNEHMEN: FIT FUR DEN NAP

Von Mai 2018 bis Januar 2019 nahm die GIZ an ,,Fit fir den NAP“ teil. Es unterstitzt
Unternehmen bei der Gestaltung von Prozessen, die die Einhaltung der Menschenrechte
garantieren. Die GIZ definierte mit Hilfe des Programms die nachsten Schritte, um den NAP
umzusetzen: Neben einer Liicken- und Risikoanalyse umfasst dies einen Katalog an
VerbesserungsmalRnahmen. Das Qualifizierungsprogramm wird vom Deutschen Global
Compact Netzwerk (DGCN) angeboten. Im DGCN sind rund 400 deutsche Unternehmen und
etwa 60 Organisationen zusammengeschlossen, die den UN Global Compact unterzeichnet
haben.

MENSCHENRECHTE IN STANDARDS UND PROZESSEN: IN ZUKUNFT LUCKENLOS

Die GIZ untersucht systematisch, wo es moglicherweise Liicken bei der
menschenrechtlichen Sorgfalt im Unternehmen gibt. Die Analyse wurde durch externe
Expert*innen unterstiitzt und dient zur Vorbereitung einer Risikoanalyse, die 2019
durchgefiihrt wird. Auch diese Risikoanalyse ist Teil der Umsetzung des NAP. Es geht
hierbei nicht (nur) um die Betrachtung von Risiken fiir die eigene Geschaftstatigkeit,
sondern insbesondere um menschenrechtliche Risiken fiir potenziell Betroffene des
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unternehmerischen Handelns. Bei Themen und Geschaftsbereichen, bei welchen solche
Risiken bestehen, wird die GIZ mit entsprechenden MalBnahmen entgegenwirken.

Mit den genannten Schritten wird die GIZ die Anforderungen des NAP voraussichtlich bis
Ende 2020 erfiillen.

MENSCHENRECHTE IN PROJEKTEN: PRUFUNG MIT SYSTEM

Wenn die GIZ weltweit Projekte plant und vorbereitet, greift ein weiterer Baustein ihres
Einsatzes flir Menschenrechte: das interne Safeguards+Gender Managementsystem. Die GIZ
nutzt dieses Verfahren, um noch vor dem Start eines Projekts systematisch zu prifen,
inwieweit dieses mogliche nicht intendierte negative Wirkungen auf Menschenrechte hat
und wie sich diese verhindern oder mindern lassen.

berichterstattung.giz.de/2018/menschenrechte

Alle SDGs beruhen auf den Menschenrechten und sind im Einklang mit den
Menschenrechten umzusetzen.
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NACHHALTIG AUSGEZEICHNET!

,SUSTAINABILITY CHAMPIONS® HEISST DER NACHHALTIGKEITSWETTBEWERB,
DEN DIE GIZ 2018 ERSTMALS UNTER DEN MITARBEITERINNEN UND
MITARBEITERN AUSLOBTE. 30 TEAMS AUS ALLER WELT BEWARBEN SICH, FUNF
SIEGER WURDEN GEKURT. DER WETTBEWERB WAR SO ERFOLGREICH, DASS ER
ALLE ZWEI JAHRE FORTGESETZT WERDEN SOLL.

Mit den ,,Sustainability Champions” wiirdigte die GIZ 2018 Initiativen der unternehmerischen
Nachhaltigkeit von Mitarbeiter*innen. Die rege Beteiligung brachte klar das kreative
Potenzial der Beschaftigten hervor. Eine unternehmensweite Abstimmung liber die Beitrage
ermoglichte gegenseitigen Austausch und brachte jede Menge Anregung, wie Nachhaltigkeit
im Alltag gelebt werden kann. Die Preisverleihung konnte per Livestream an allen Standorten
verfolgt werden und machte das Engagement im gesamten Unternehmen sichtbar. Folgende
Siegerteams wurden gekurt:

LIVINGSTONE MUGISHA, CORPORATE SUSTAINABILITY HANDPRINT (CSH)
OFFICER IM GIZ-LANDESBURO RUANDA, SAGTE:

»Wir stellen vor dem Einkauf sicher, dass unser Biirobedarf umweltfreundlich ist und hier in
Ruanda hergestellt wird. Nachhaltige Beschaffung mit unserem ,Made in Rwanda‘’-Programm
zu kombinieren, erfordert eine kontinuierliche Anstrengung. Durch die Auszeichnung beim
Wettbewerb stieg unsere Moral und Motivation, das Thema Nachhaltigkeit weiter
voranzutreiben.”

KATEGORIE ,WIRTSCHAFTLICHE LEISTUNGSFAHIGKEIT“: TEAM THAILAND
,Zuerst zeigen wir das Problem — zum Beispiel bei einem gemeinsamen Saubern der Strande.
Dann finden wir Lésungen", sagte das Team aus Thailand. Nach dieser Devise packen sie drei
Themen an: Nach dieser Devise packte das Team aus Thailand drei Themen an: Plastikmiill,
Recycling und Beschaffung. Es konnte zum Beispiel den Papierverbrauch im GlZ-Landesbiiro
Thailand von 2015 bis 2017 um 30 Prozent senken und stellt nun eigene Reinigungsmittel
glinstiger und umweltfreundlicher her.

KATEGORIE ,,POLITISCHE TEILHABE“: TEAM BOSNIEN-HERZEGOWINA

Bei einem Freiwilligentag fiir benachteiligte Kinder und junge Erwachsene bastelten
Mitarbeiter*innen der GIZ GruBkarten und Geschenkkastchen mit den Kindern. Junge
Erwachsene unterstiitzte das Team unter anderem dabei, Lebensldufe zu erstellen.

KATEGORIE ,,SOZIALE VERANTWORTUNG": TEAM BRASILIEN
CARONEAR heiRt die Mitfahr-App, lber die brasilianische Mitarbeiter*innen eine
Mitfahrgelegenheit suchen und buchen kénnen. Sie wurde im Auftrag des GlZ-Landesbiiros
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Brasilien von einem brasilianischen Start-up entwickelt. Die App fihrt zu weniger
Parkplatzproblemen und mehr sozialer Interaktion. Dazu kommt, dass sie leicht auch in
anderen Landern zur Anwendung kommen kann.

KATEGORIE ,OKOLOGISCHES GLEICHGEWICHT“: TEAM BOLIVIEN

Das GlZ-Landesbiiro Bolivien installierte eine Solarladestation fiir E-Bikes. Die
Uberschissige Energie der zwei Photovoltaikmodule wird vom Biiro genutzt. In einem Jahr
reduzierten die Ladestation und E-Bikes den CO2-AusstoR des Biiros um 955 Kilogramm.
Das entspricht einem einfachen Flug von Frankfurt nach Kairo.

SONDERPREIS ,NACHHALTIGE BESCHAFFUNG“: TEAM RUANDA

Mit einer Kampagne zur Starkung des Bewusstseins flr nachhaltige Beschaffung setzte
sich Ruanda durch. Eine Motivation fir die Initiative war, dass das GlZ-Landesbiiro bei
einer internen Einschatzung in der Kategorie ,,0kologisches Gleichgewicht” nicht gut
abschnitt. Mittlerweile kauft das Team selbst Bliromaterialien und Mébel vorzugsweise
,made in Rwanda“.

Das genannte Projekt zahlt u.a. auf folgende SDGs ein: 7, 12, 13
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AMBITIONIERTE ZIELE GEMEINSAM ERREICHEN

DER SCHUTZ DES KLIMAS UND DER UMWELT GEHT UNS ALLE AN. WIR WOLLEN
DABEI EINE VORREITERROLLE EINNEHMEN UND STELLEN DESHALB HOCHSTE
ANSPRUCHE AN UNS. SO REDUZIEREN WIR GLOBAL UNSERE CO2-EMISSIONEN,
STREBEN KLIMANEUTRALITAT FUR DIE GIZ WELTWEIT AN UND FORDERN EINE
UMWELTFREUNDLICHE, GESUNDE MOBILITAT UNSERER MITARBEITER*INNEN.
EIN BLICK AUF UNSER UMWELTPROGRAMM ZEIGT, WIE VIEL WIR BEREITS
ERREICHT HABEN.

NACHHALTIGES BAUEN: GUTESIEGEL ZUM WOHL VON MENSCH UND UMWELT
DER CAMPUS KOTTENFORST — Wenn eine Trainingsstatte ein eigenes Kinderhaus beinhaltet
und im Griinen liegt, dann ist schon vieles richtig gemacht worden. Im Januar 2018 hat die
Akademie fir Internationale Zusammenarbeit (AlZ) den neuen Campus am Rand des
gleichnamigen Naturparks bei Bonn bezogen. Das Gebdaudeensemble mit viel Holz und Glas
hat noch mehr zu bieten: Gebaut wurde nach den Richtlinien des goldenen Giitesiegels der
Deutschen Gesellschaft fir Nachhaltiges Bauen (DGNB). Das heildt zum Beispiel, dass die
Gebiude nahezu CO2-frei betrieben werden und dass zu 100 Prozent Okostrom flieRt. Nun
kénnen die Mitarbeiter*innen die Vorbereitungen fir Auslandseinsatze und weitere
Schulungen mit Elan absolvieren: Die Kinder sind in guten Hdnden und die
umweltfreundliche Umgebung unterstitzt Lernen und Abschalten gleichermalen.

EMAS — Die vier Buchstaben stehen fiir die anspruchsvollste Zertifizierung, die es im
betrieblichen Umweltmanagement gibt: das Eco-Management and Audit Scheme. Die GIZ
hat sie sich freiwillig zur Verpflichtung gemacht. Und ihr selbst gestecktes Ziel aus dem
Umweltprogramm voll erfiillt: Im Jahr 2018 erhielten unter anderem der neue Campus
Kottenforst, ein Gebaude in Eschborn und ein Standort in Berlin die EMAS-Validierung, so
dass nun alle groBen Standorte der GIZ in Deutschland das begehrte Glitesiegel haben. Fir
den EMAS-Umweltmanagementbeauftragten und beispielsweise Mitarbeiter*innen der
Abteilung Liegenschaften bedeutete das eine groRRe Herausforderung. Denn die
Anforderungen der EMAS-Verordnung waren Ende 2017 noch einmal verscharft worden.

CAMPUS 2020 — Ende 2019 soll er fertig sein: der neue GIZ-Campus in Bonn. Dazu wird
neben dem bereits 2015 eingeweihten sogenannten Maanderbau derzeit ein sechsstéckiges
Gebdude mit 28.000 Quadratmetern Flache errichtet. Auch der Neubau wird nach héchsten
Standards gebaut und bei Fertigstellung von der DGNB mit einem Gold-Zertifikat
ausgezeichnet. Konkrete klimaschonende Eigenschaften sind unter anderem die Nutzung
des Regenwassers sowie die Nutzung der Abwarme aus dem Rechenzentrum. Auch in einer
ganz anderen Hinsicht ist der neue Campus ein Fortschritt: Alle rund 1.100 Mitarbeitenden,
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die bisher in Bonn und Umgebung auf mehrere Standorte verteilt arbeiten, werden hier
zusammenkommen. Das bedeutet ein Mehr an persénlichem Austausch und Begegnung.

KLIMANEUTRALITAT: RUNTER MIT DEN TREIBHAUSGASEN!

Vermeiden, reduzieren, kompensieren — in dieser Reihenfolge behandelt die GIZ die
Emissionen von Treibhausgasen. Mit diesem Grundsatz strebt sie fiir 2020 Klimaneutralitat
weltweit an. Seit 2015 haben sich die durchschnittlichen jahrlichen CO2-Emissionen pro
Mitarbeiter*in der GIZ um 4,6 Prozent reduziert. Der Pro-Kopf-AusstoR soll um 2,5 Prozent
jahrlich gesenkt werden. Die GIZ hat ein eigenes Projekt in Thailand, durch das sie ihre CO2-
Emissionen kompensiert. Mit ihren Mallnahmen tragt die GIZ auch zum Ziel des
Bundesministeriums fir wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung bei, klimaneutral
zu werden.

MOBILITAT: FAHRT RAD!

Wer das Fahrrad nimmt, sitzt buchstablich auf dem hohen Ross — denn kein anderes
Verkehrsmittel hat so viele positive Eigenschaften. Das Fahrrad ist klimaschonend, leise und
platzsparend, auBerdem unterstitzt es die Gesundheit. In Stadten ist es auf Strecken unter
flinf Kilometern auch noch das schnellste Verkehrsmittel. Die GIZ riickte deshalb 2018 die
Forderung des Fahrradfahrens noch starker in den Mittelpunkt der nachhaltigen Mobilitat.
Dazu liel8 sie zum Beispiel neue Stellplatze bauen und brachte auf Veranstaltungen radelnde
Mitarbeiter*innen mit Techniker*innen zusammen, die die Rader inspizierten und
reparierten. Daflir zeichnete der Bundesdeutsche Arbeitskreis fiir Umweltbewusstes
Management e.V. (B.A.U.M.) die Standorte Eschborn, Bonn und Berlin als
fahrradfreundliche Betriebe aus. Auch international engagieren sich zahlreiche Kolleginnen
und Kollegen fiir nachhaltige Mobilitadt. So etablierte das Landesbiiro Bolivien in La Paz eine
Station fir E-Bikes und bewies damit, dass Radeln auch auf 3.600 Metern H6he moglich ist.

NACHHALTIGKEITSWETTBEWERB: BEISPIELE FUR UMWELTFREUNDLICHE IDEEN
Beim neuen GlZ-Nachhaltigkeitswettbewerb , Sustainability Champions” bewarben sich 30
Teams aus aller Welt, wobei besonders viele Beitrage in der Kategorie , 6kologisches
Gleichgewicht” eingereicht wurden. Die Initiativen reichten von der Reduzierung von
flugbedingten CO2-Emissionen liber den Schutz von Bienen bis zur Vermeidung von
Plastikabfall. Der Zivile Friedensdienst der GIZ startete in Kenia eine Aktion zum Sammeln
und Recyceln seines Miills, zusammen mit einem lokalen Partner. Die Aktion hilft, einen
bewussteren Umgang mit Mull zu entwickeln, zum anderen spart sie jahrlich 422 Kilogramm
CO2-Emissionen ein. Das Biiro Liberia hat sein Dach mit einer Photovoltaikanlage
ausgestattet und bezieht seinen Strom aus erneuerbarer Solarenergie. Der Wettbewerb war
so erfolgreich, dass er alle zwei Jahre fortgesetzt werden soll. Kurzportrats der finf Sieger
des Wettbewerbs sind auf Seite 55 zu finden.

www.giz.de/umweltmanagement
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berichterstattung.giz.de/2018/oekologie

Das genannte Projekt zahlt u.a. auf folgende SDGs ein: 13

UMWELTPROGRAMM 2016—-2020: RESSOURCEN SCHONEN UND
NACHHALTIG BESCHAFFEN

Beim Umweltprogramm haben wir bereits viel erreicht. Wir erfassen nun die
CO2-Emissionen in einem groRen Teil unserer Landesbiiros durch den Corporate
Sustainability Handprint® (CSH. Auch fir wesentliche in Deutschland beschaffte Sachguter
wie Laptops, Monitore, Desktop-PCs und Pkws erheben wir testweise die CO2-Emissionen.
In allen Bereichen priifen wir Reduktionspotenziale oder erarbeiten MaBnahmen, um
Emissionen zu vermeiden oder zu reduzieren. In den letzten Jahren forderten wir bei
zahlreichen Rahmenausschreibungen héchste Nachhaltigkeitskriterien ein. An vielen Zielen
arbeiten wir noch intensiv: So entwickeln wir Prinzipien der nachhaltigen Beschaffung fir
die wesentlichen Produkt- und Dienstleistungsgruppen. Wir wollen diese Prinzipien auch in
den Landesbiiros umsetzen und arbeiten dort an der Einbindung von Umwelt- und
Sozialkriterien bei Ausschreibungen fir Dienstleistungen und Sachgiter.

berichterstattung.giz.de/2017/csh
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Tanja Gonner
Vorstandssprecherin

Christoph Beier
Stellvertretender Vorstandssprecher

STABSSTELLEN

UNTERNEHMENSENTWICKLUNG
Elke Siehl

UNTERNEHMENSKOMMUNIKATION
Sabine Tonscheidt

RECHT UND VERSICHERUNG
Jochen Salow

COMPLIANCE UND INTEGRITAT
Heinz-Michael Hauser

REVISION
Sabine Jingling

EVALUIERUNG
Ricardo Gomez

UNTERNEHMENSSICHERHEIT
Regina Bauerochse Barbosa
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AKADEMIE FUR INTERNATIONALE ZUSAMMENARBEIT (AlZ)

Andrea von Rauch

BEREICHE

AUFTRAGGEBER UND GESCHAFTSENTWICKLUNG (AGE)

Petra Warnecke
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Auftraggeber
Ulrike Ebeling

Markt- und Portfolioentwicklung
Jochen Quinten

Férderprogramme
Jan Peter Schemmel

Verbindungsbiiro BMZ
Reiner Forster

Neukunden
Arno Tomowski
FACH- UND METHODENBEREICH (FMB)

Dirk ARmann

Portal fiir interne Kunden
Elke Huttner

Wirtschaft, Beschaftigung, Soziale Entwicklung
Kerstin Nagels

Governance und Konflikt
Joachim Fritz

Klima, Landliche Entwicklung, Infrastruktur
Jochen Renger

Methoden, digitale Transformation, Innovation
Annette Bahring

SEKTOR- UND GLOBALVORHABEN (GloBE)
Andreas Proksch

Wirtschaft, Soziales, Digitalisierung

Axel Klaphake

4
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Krisen- und Konfliktmanagement, Migration, Bauen

Martha Gutierrez

Klima, Umwelt, Infrastruktur
Vera Scholz

Global Policy, Governance
Joachim Goske

Lindliche Entwicklung, Agrarwirtschaft
Christel Weller-Molongua

Entwicklungspolitisches Forum
Sandra Retzer

AFRIKA
Sabine Miiller

Westafrika 1
Ulrike Maenner

Suidliches Afrika
Matthias Rompel

Zentralafrika
Regina Ecker

Ostafrika
Jirgen Dierlmaier

Westafrika 2, Madagaskar
Holger Neuweger

Uberregional und Horn von Afrika

Tobias Gerster

ASIEN, LATEINAMERIKA, KARIBIK
Joachim Prey

4
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Siidasien
Corinna Kusel

Siidostasien, Pazifik
Petra Mutlu

Ostasien
Jutta Zinnel

Siidamerika
Jurgen Popp

Mittelamerika, Karibik
Martina Vahlhaus

Pakistan, Afghanistan
Uwe Kievelitz

Digitales Auftrags- und Bereichsmanagement
Petra Zimmermann-Steinhart

EUROPA, MITTELMEER, ZENTRALASIEN (EMZ)
Michaela Baur

Deutschland, Europa
Manfred Horr

Siidosteuropa, Siidkaukasus
Sandra Schenke

Zentralasien, Russland
Heinrich-Jiirgen Schilling

Nordafrika
Regine Qualmann

Naher und Mittlerer Osten 1
Rudolf Rogg

4
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Naher und Mittlerer Osten 2
Jochem Lange

INTERNATIONAL SERVICES (InS)

Timo Menniken

Finanzen und Personal
Thomas Maenz

Operations
Timo Menniken

Saudi-Arabien und Golfstaaten
Timo Menniken

PERSONAL

Lutz Zimmermann

HR-Kompetenz
Jorg Senn

HR-Partner
Andrea Goll

Rekrutierung und Folgeeinsatz
Reinhard Schrage

Personaldienstleistung
Ulrich Heise

Medizinischer Dienst
Stefanie Wagner

Integrierter Unternehmensbericht 2018

Centrum fiir internationale Migration und Entwicklung (CIM)

Agnes Bartholomaus

Entwicklungshelfer*innen
Suzanne Gentges
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HR Digital und Innovation
Christoph Schroeder

FINANZEN
Michael Lau

Bereichskoordination
Michael Lau

Beratung Finanzmanagement
Roman Poeschke

Unternehmenscontrolling
Julius Spatz

Rechnungswesen und Steuern
Malte Bethke

Service Finanzen
Gabriele Krause-Frieling

EINKAUF, LIEGENSCHAFTEN, VERTRAGE, INTERNATIONALER SPRACHENDIENST (ELVIS)
Isabel Mattes-Kuiicukali

Einkauf und Vertrage
Immanuel Gebhardt

Liegenschaften 1
Henriette Strothmann

Liegenschaften 2
Robert Kressirer

Internationaler Sprachendienst
Christopher Weisbecker

DIGITALE TRANSFORMATION UND IT SOLUTIONS (DIGITS) (SEIT 1.9.2018)
Wolf M. Dio

4
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Projekt- und Portfoliomanagement
Christian Henckes

IT Entwicklung
Beate Kordt-Stapel

IT Betrieb
Frank Henkes

Global IT Services
Dagmar Lumm

Bereichscontrolling
Raschid Souidi

Stand: 30. April 2019

Unser aktuelles Organigramm finden Sie unter:

www.giz.de/organigramm
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Die Gremien der GIZ

OFFENE AUGEN UND EIN REGELMASSIGER INFORMATIONS- UND
MEINUNGSAUSTAUSCH: DIE GREMIEN DER GIZ SIND WICHTIGE
KONTROLLORGANE, BERATER UND IMPULSGEBER.

AUFSICHTSRAT

Anteilseignervertreter*innen

Martin Jager

Vorsitzender

Staatssekretar im Bundesministerium fiir wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung (seit 04.04.2018)

Dr. Friedrich Kitschelt

Vorsitzender

Staatssekretar im Bundesministerium fir wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung (bis 04.04.2018)

Claudia Dorr-Voss
Staatssekretarin im Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie

Anja Hajduk
Mitglied des Deutschen Bundestages

Michael Hinterdobler
Vorsitzender des Stiftungsvorstandes der Deutschen Stiftung fiir internationale
Entwicklung (DSE) (seit 08.06.2018)

Volkmar Klein
Mitglied des Deutschen Bundestages

(bis 08.06.2018)

Carsten Korber
Mitglied des Deutschen Bundestages (seit 08.06.2018)

Christine Lambrecht
Parlamentarische Staatssekretdrin im Bundesministerium der Finanzen (seit 18.04.2018)

Antje Leendertse
Staatssekretdrin des Auswartigen Amts (seit 01.04.2019)
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Michael Leutert
Mitglied des Deutschen Bundestages

Walter J. Lindner
Staatssekretar a.D. des Auswartigen Amts (bis 01.04.2019)

Dr. Peter Ramsauer
Mitglied des Deutschen Bundestages (seit 08.06.2018)

Johannes Schmalzl
Hauptgeschaftsfihrer der IHK Region Stuttgart (bis 18.04.2018)

Wolfram Schohl
Vorsitzender des Stiftungsvorstandes der Deutschen Stiftung fiir internationale
Entwicklung (DSE) (bis 08.06.2018)

Sonja Steffen
Mitglied des Deutschen Bundestages

Dagmar Wohrl
Mitglied des Deutschen Bundestages a.D. (bis 08.06.2018)

Arbeitnehmervertreter*innen
Jan Wesseler
1. Stellvertretender Vorsitzender GIZ, Eschborn

Dr. Stephan Krall
2. Stellvertretender Vorsitzender GIZ, Eschborn

Armin Hofmann
GIZ, Myanmar

Birgit Ladwig
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di), Bundesverwaltung Berlin

Dr. Sabine Miiller
GlZ, Eschborn

Jens Neumann
GlZ, Eschborn
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Mariella Regh
GlZ, Bonn

Thomas Schenk
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di), Frankfurt am Main

Paul Schliiter
GlZ, Bonn

Tobias Schiirmann
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di), Bundesverwaltung Berlin

KURATORIUM

Matern von Marschall
Vorsitzender MdB Fraktion CDU/CSU (seit 20.09.2018)

Dr. Claudia Liicking-Michel
Vorsitzende MdB Fraktion CDU/CSU (bis 20.09.2018)

Dr. Susanne Droge
1. Stellvertretende Vorsitzende Stiftung Wissenschaft und Politik

Dr. Jiirgen Ratzinger
2. Stellvertretender Vorsitzender Wirtschaftskreis Hessen/Rheinland-Pfalz der Carl Duisberg
Gesellschaft e.V.

Dr. Elke Ahrens
Agentur Ahrens

Dr. Anthea Bethge
EIRENE Internationaler Christlicher Friedensdienst e.V. (bis 20.09.2018)

Dr. Bernd Bornhorst
Verband Entwicklungspolitik und Humanitare Hilfe deutscher
Nichtregierungsorganisationen e.V. (VENRO)

Andreas Botsch
Deutscher Gewerkschaftsbund (DGB)
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Susanne Burger
Bundesministerium fiir Bildung und Forschung

Jurgen Deile
Arbeitskreis Lernen und Helfen in Ubersee e.V.

Stefan Delfs
Auswartiges Amt

Nicole Ewert-May
Niedersachsische Staatskanzlei (seit 20.09.2018)

Stefan Farivar
Ministerium fur Wissenschaft und Wirtschaft des Landes Sachsen-Anhalt

Dietmar Friedhoff
MdB Fraktion AfD (seit 20.09.2018)

Dr. Kambiz Ghawami
World University Service, Deutsches Komitee e.V.

Norbert Gorilen
Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit
(seit 01.10.2018)

Cuno Giittler
Rheinischer Sparkassen- und Giroverband

Dr. Georg Haber
Handwerkskammer Niederbayern/Oberpfalz

Jurgen Hein
Staatskanzlei des Landes Nordrhein-Westfalen

Dr. Ariane Hildebrandt
Bundesministerium flr wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung

Dr. Simone Hockele-Hafner
Staatsministerium Baden-Wirttemberg
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Ulla Thnen
Carl Duisberg Gesellschaft e.V.

Mark Kamperhoff
Bundesministerium fiir Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Dr. Eva Kracht
Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit
(bis 01.10.2018)

Jutta Kremer
Niedersachsische Staatskanzlei
(bis 20.09.2018)

Alexander Graf Lambsdorff
MdB Fraktion FDP (seit 20.09.2018)

Niema Movassat
MdB Fraktion Die Linke (bis 30.01.2018)

Dr. llja Nothnagel
Deutscher Industrie- und Handelskammertag

Judith Ohene
Arbeitsgemeinschaft der Entwicklungsdienste e.V. (seit 20.09.2018)

Dr. Kai-Andreas Otto
Bundesministerium des Innern, fiir Bau und Heimat

Raphaele Polak
Sachsisches Staatsministerium fir Umwelt und Landwirtschaft

Stefan Rebmann
MdB Fraktion SPD (bis 20.9.2018)

Zeno Reichenbecher
Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie

Oberst i.G. Dr. Frank Richter
Bundesministerium der Verteidigung
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Christian Rickerts
Senatsverwaltung flir Wirtschaft, Technologie und Forschung Berlin

Claudia Roth
MdB Fraktion Bundnis 90/Die Griinen

Janina Salden
Deutscher Stadte- und Gemeindebund

Mathias Samson
Hessisches Ministerium fur Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung

Eva Schmierer
Bundesministerium der Justiz und fir Verbraucherschutz

Thimo V. Schmitt-Lord
Bayer Foundations

Dr. Imme Scholz
Deutsches Institut flr Entwicklungspolitik

Eva-Maria Schreiber
MdB Fraktion Die Linke (seit 20.09.2018)

Heike Spielmans
Verband Entwicklungspolitik und Humanitare Hilfe deutscher
Nichtregierungsorganisationen e.V. (VENRO)

Friedrich Wacker
Bundesministerium fir Erndhrung und Landwirtschaft

Dagmar Ziegler
MdB Fraktion SPD (seit 20.09.2018)

WIRTSCHAFTSBEIRAT

Roland Gohde Vorsitzender
Sysmex Partec GmbH (seit 15.03.2018)

Dr. Michael Rabbow
Vorsitzender Boehringer Ingelheim (bis 15.03.2018)
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Matthias Wachter
Stellvertretender Vorsitzender Bundesverband der Deutschen Industrie e.V.

Heike Bergmann
Voith Hydro GmbH & Co. KG (seit 15.03.2018)

Kevin Heidenreich
Deutscher Industrie- und Handelskammertag

Olaf Hoffmann
Dorsch Holding GmbH (seit 15.03.2018)

Renate Hornung-Draus
Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbande

Birgit Klesper
Deutsche Telekom AG (bis 15.03.2018)

Dr. Stefan Kreher
Volkswagen AG (bis 15.03.2018)

Matthias Kiihn
Carl Duisberg Gesellschaft e.V.

Michael Pittelkow
SAP SE (seit 15.03.2018)

Jorg Thiele
Verband Beratender Ingenieure

Jochen Voss
Carl Duisberg Gesellschaft e.V. (bis 15.03.2018)

Dr. Peter Weiss
Zentralverband des Deutschen Handwerks

Stand: 30. April 2019
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GLOSSAR DER ABKURZUNGEN

AAH
AlZ
ANAPEC

AU

B.A.U.M.

BMU
BMZ
CHINCA
CIM
CMS
COP 24

CSH
DEZA
DFID
DGCN
DGIS
DGNB
DIGITS
DOAG
EMAS:

EMSD
EU
FARC-EP

G7

G20
GnB
IDA
IGAD

ILO
InS

giz

Action Against Hunger

Akademie fir Internationale Zusammenarbeit

Agence nationale de promotion de I'emploi et des compétences
(Marokkanische Arbeitsagentur)

Afrikanische Union

Bundesdeutscher Arbeitskreis flir Umweltbewusstes Management
Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit
Bundesministerium fiir wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
China International Contractors Association

Centrum fiir internationale Migration und Entwicklung

Compliance Management System

United Nations Framework Convention on Climate Change, 24th
Conference of the Parties (24. Klimakonferenz der Vereinten Nationen)
Corporate Sustainability Handprint®

Direktion fiir Entwicklung und Zusammenarbeit (der Schweiz)
Department for International Development (des Vereinigten Konigreichs)
Deutsches Global Compact Netzwerk

Directorate-General for International Cooperation (der Niederlande)
Deutsche Gesellschaft fir Nachhaltiges Bauen

Digitale Transformation und IT Solutions

Deutsche Offentliche Auftraggeber

Eco-Management and Audit Scheme — Umweltmanagementsystem der
Glz

Emerging Markets Sustainability Dialogues

Europaische Union

Fuerzas Armadas Revolucionarias de Colombia — Ejército del Pueblo
(Revolutionadre Streitkrafte Kolumbiens — Volksarmee)

Gruppe der Sieben (Zusammenschluss der Industrienationen Deutschland,
Frankreich, Italien, Japan, Kanada, Vereinigtes Konigreich und Vereinigte
Staaten)

Gruppe der Zwanzig (Zusammenschluss der fiihrenden Industrie- und
Schwellenldander)

Gemeinnitziger Bereich

Integrierte Digitale Anwendungen

Intergovernmental Authority on Development (nordostafrikanische
zwischenstaatliche Entwicklungsbehorde)

International Labour Organization (Internationale Arbeitsorganisation)
GIZ International Services
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ISC3

Kfw
NAP

NDCs

SDGs
SEDEP

SPDA
UN
UNDP
UNFCCC

USAID

4

giz

Integrierter Unternehmensbericht 2018 98

International Sustainable Collaborative Centre (Internationales
Kompetenzzentrum fir Nachhaltige Chemie)

Kreditanstalt fiir Wiederaufbau

Nationaler Aktionsplan Wirtschaft und Menschenrechte 2016-2020 der
Bundesregierung

Nationally Determined Contributions (national geplante Beitrdge zur
Reduzierung der Treibhausgase)

Sustainable Development Goals (nachhaltige Entwicklungsziele)
Sustainable economic development and employment promotion in
Afghanistan

Strategische Partnerschaft Digitales Afrika

United Nations

United Nations Development Programme

United Nations Framework Convention on Climate Change
(Klimarahmenkonvention der Vereinten Nationen)

United States Agency for International Development (der Vereinigten
Staaten)
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Deutsche Gesellschaft fir Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH

Sitz der Gesellschaft
Bonn und Eschborn

Friedrich-Ebert-Allee 36 + 40
53113 Bonn, Deutschland

T +49 228 44 60-0

F +49 228 44 60-17 66
E info@giz.de

I www.giz.de

Dag-Hammarskjold-Weg 1 -5
65760 Eschborn, Deutschland
T +49 61 96 79-0

F +49 6196 79-11 15

f www.facebook.de/gizprofile
t twitter.com/giz_gmbh
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